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Achtung !

Eine wichtige Botschaft für

Ihre gequälten Me

© LEINENHAUS BAUM
Hotel -Wäsche und Aussteuer -Wäsche

© Apollo - Film - Theater
Moritzstr . 6 • „ Im Kreuzverhör “

® WEINHANDLUNG J . RAPP
( GROSS - UND KLEINVERKAUF )

© FRIEDR . KERN Zigarren ,
Schreibwaren • Moritzstr . 35 , Ecke Goethestr .

© Adam Stillger Söhne
KOHLEN - KOKS - BRIKETTS

© Karl Schaefer Kunsthandlung
Vergolderei , Rahmen -Kunstwerkstätte ® Moritzstr . 54© MÖBELHAUS RHEINHEIMER

MORITZSTR . 15 O Ehestandsdarlehen

‘Baunusstraße 28Qoebensfraße 15
•Stauung : 11 . Juni , 2 % Qlhr «Bergkirche .

Günstige Preislag
bereits ab 21 . 50

Jung
e n

Statt Karten

Wiesbadener Tagblati381Der Arzt als Helfer

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .steigert .

HLeLchssendev 'Frankfurt

SchweiH

Arzt als Helfer

TRINK WASSER !

den Tieren täglich
und öfters frisches

Kirch¬

gasse

47

KNAPP Haus - und Küchengeräte
ECKE MORITZ - UND GERICHTSSTR .

DROGERIE TAUBER
Drogen u. Chemikalien • Moritzstr . , Ecke Adelheidstr .34

DasKLucL
unserer Jugend
ist das Glück
unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

BESTECKE
versiib. 90 u.
rostfr . Stähl ,
im Fach¬
geschäft .
Preiswert und
Ratenzahlung.
Wiesbadener

Besteckfabrikation
Weiler & Co .

Neugasse 26

Ein wertvoll - - dlachichl - g - buch » An der Mattierten Linie ab¬
trennen und einbeften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblati geliefert , im Tagbiatihaus lostenlos erhältlich

Martin Kraft . 60 Jahre ,
Bakmhotitrane 33 .

Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen sagen wir allen unseren besten
Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Merten für die trostreichen Worte , dem
Frauenabend der Ringkirche für den
schönen Gesang und die Blumenspende ,
den Hausbewohnern für den schönen
Nachruf und die Blumenspende , auch
den ehemaligen Schulkameraden von
Sonnenberg , ebenso den Aerzten und
Schwestern des Stadt . Krankenhauses ,
Pav . 9a , für die überaus liebevolle Pflege .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Wilhelm Holl , Werderstr . 10 .

Wanzen ?
u . Brutvernichtung
mit Pinnesal . Ge¬
ruchlos , farblos ,
gar . Erfolg . Tube
75 Pf . (x/2 Liter

Lösung ) . Allein zu
haben Drogerie

Lindner
Friedrichsfr . 16 .

Hellmuth Zarges
Ruth Zarges

geb . Altgelt

Vermählte

Das ist heute eine Selbstverständ¬
lichkeit : Kein Sommeraufenthalt
ohne Heimatblatt ! Also rechtzeitig
bei der Post oder dem Verlag An¬

weisung zur Kreuzband - Nachliefe¬

rung des „ Wiesbadener Tagblatt “

an Ihre Urlaubsadresse geben !

W In großer Auswahl !

EISSCHRÄNKE

IDalter SUlesserschmid
(Ingenieur

JHansi SHesserschmid
geb . Schmitt

Üermählte

Wilhelmine Müller , gi
Mantel . Wwc . . 79 Job
Borkbolder Straße 3 .

Wilhelm Bach . 66 Jahre ,
Baumstraße 15 .

Wilhelm Trenbe . 72 I ..
Adolisgähchen 9 .

Heinrich Vock , 67 Jahre .
Frankfurter Strane 98 .

Anna Drodt , 70 Jahre .
Frankfurter Strane 98 .

OPELZE - WAGNER
TELEPHON 28905 • MORITZSTR . 7

ieb .
ire ,

© FRISEUR FUCHS
PARFÜMERIE • MORITZSTR . 2

Sind ’
s die Haare

geh *
zu Dette

JVticfielsber ’g 6

Natürlicher Haarersatz - Zeitgemäße Kurz - und Langhaarpflege - Dauerwellen
Haarfarben und Tönen • Wasserwellen - Fachgerechter Haarschnitt

rauer -
Drucksachen
fertigen wir in

J wenigen Stunden
L Schellenberg ’sche

Hofbuchdrudcerei
Viesfeadener Tagbla ;:

® LEONH . GROSCH
Bettfedern - Reinigung • MORITZSTR . 10

© MÖBEL - KLAPPER
AN - UND VERKAUF • MORITZSTR . 3

Am 8 . d . M . verschied im 77 . Lebensjahr nach langem
schwerem Leiden mein treubesorgter Mann , unser lieber
Vater , Schwiegervater und Großvater

Herr Julius Martin Karp .

In tiefer Trauer :

Sophie Karp , geb . Hamon

und Kinder .

Wiesbaden (Mosbacher Str . 15 ) , den 9 . Juni 1938 .

Die Beisetzung findet am Samstag , den 11 . Juni 1938 ,
nachmittags 4 .30 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand zu nehmen .

flute Reise
aber vergessen Sie nicht ,
sich bei uns auszurüsten mit

Schnakenmitteln

Mückenstift

Notverband

Fußsalbe , Fußpuder
Körperpuder , Einlegesohlen

Mittel gegen
Sonnenbrand

Sommersprossen
Binden jeder Art

Kölnischwasser

Zahnpasten , Zahnbürsten

. Haarwasser

Toilettenseife

Rasier - Pinsel und - Seifen

Rasierklingen
Kämme

Alles erhalten Sie

bei uns vorteilhaft

Jünke Alexi
K .- Fr . - Ring 30 Michelsberg9

© HÄUSER MORITZSTR . 8 • Spezial¬
bäckerei für Pumpernickel u . Schrotbrot

© Stegmayer Kräuter - und Reformhaus
Moritzstr . 21 ® Hauptgeschäft Saalgasse 36

© CAFE SCHMITT Die Konditorei
MORITZSTRASSE 22 AM GERICHT

KterbMile in Wiesbaden .

Heinrich Jäger , 45 Jahre ,
Rauentbaler Strane 4 .

Elise Steinbart , gebotene
Rittgen . 50 J „ Zimmer -
mannstraße 1 .

Joiefine Befier , 60 Jahre .
Rüdesheimer Str . 34 .

Julins Äotg , 76 Jahre ,
Karl -Ludwig - Str . 5 .

Ludwig Weih , 68 Jahre ,
Loreleiring 13 .

Wilhelm Jahus . 76 Jahre .
Kauber Strahe 14 .

Wiesbnden - BieW .

Wiesbaden - Biebrich Stuttgart
Nassauer Straße 20 Lenbachsfr . 12

den 11 . Juni 1938

Arme gequälte Füße . Sie
sind vor Llberanstrengung
entzündet und geschwol¬
len , sie schwitzen übennä -
ßig,sie brennen und stechen ,
Hornhaut und Schwielen
peinigen fle , bis fle über¬
müdet ihren Dienst versa¬

gen . Für sie gibt es ein einfaches und billiges Mittel , das
schnelle Linderung verschafft : Ein Fußbad mit Saltrat
Rodel ! ! Schütten Sie 2 - 3 Eßlöffel Saltrat Rodel ! in
eine Schüssel mit 2 — 3 Liter heißem Wasser , bis eine
milchige Flüssigkeit entsteht . 10 - 20 Minuten lang tau »

chen Sie Ihre Füße in dieses Lad und schnell werden
Sie die belebende Wirkung spüren . Die Älutzirkula -
tion wird angeregt : Tief bringt das Lad in die Poren
der Haut ein . Die Schwellungen und Entzündungen
gehen zurück . Das Brennen und Stechen verliert sich
mehr und mehr . Schwielen und Hornhaut werden

erweicht . Gestärkt und gekräftigt können Ihre Füße
wieder ihren schweren Dienst versehen . Saltrat
Rodelt ist in allen Apotheken und Drogerien erhältlich .
Sie riskieren nichts ! Wenn Sie mit Saltrat Rodell

nach dem ersten Versuch nicht zufrieden sind , vergüten
wir Ihnen gegen Rücksendung der angebrochenen
Packung den vollen Preis und Fhre llnkosten

Samstag , 11 . Juni 1938 .

5.00 Musik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Dorische Toccata
— Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik .

8.30 Konzert . 9 .30 Eaunach richten . 9 .40 Deutschland —
Kinderland . 10 .00 Schulfunk . 11 .35 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Volk und Wirtschaft .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Werkkonzert .
15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15 Blutadel der
Volksgemeinschaft . 15 .30 Fehdespiel der Pimpsc .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 18 .50 Sport . 19 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter - und Sonderwetterdienst für die Land¬
wirtschaft . 19 .10 Vlaskonzert .

20 .00 Bunter Abend . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15
Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .30 Tanz . 24 .00 Musik .

nichtfettend , nicht fleckend >FId $ che9OPfg .

Rar -
Als Narben begeidjnet man Diejenigen Gewebe , Die nach Der

Wundheilung den Gewebsverlust ausgleichen . Es ist das bei der
Wundheilung gebildete Granulationsgewebe , Das sich allmählich
in Bindegewebe umwandelte , dabei geschrumpft ist , derb und weiß -
glänzend wurde . Anfangs ist das

"
Narbengewebe sehr blutreich ,

die rote Farbe verliert sich aber sehr bald . Je stärker der Ee -
websverlust war , desto größere Narben entstehen . Je geringer
die Schädigung des Gewebes und damit die Entzündungsvorgänge
waren , desto feiner und schöner werden die Narben . Daher hinter -
lassen Operationswunden , vorausgesetzt daß keine Eiterung oder
sonstige Störung des Heilungsverlaufes dazwischen kommt , sehr
schöne , glatte , kaum sichtbare Narben . Operationswunden werden
außerdem , wenn irgend möglich , so gelegt , daß ihr Verlaus den
natürlichen Spannungsverhältnissen der Haut entspricht .

Riß - und Quetschwunden hinterlassen auch nach ungestörter Hei¬
lung derbere und breitere Narben als Schnittwunden . Aus -
gedehnte Verbrennungen pflegen mit sehr schlechten Narben zu
heilen , die meist auch sehr unangenehme Zusammenziehungen ent¬

stehen lassen . Narben in inneren Organen , wie z . B . im Magen ,
tn der Speiseröhre oder in der Harnröhre erzeugen Verengerungen
und Einziehungen des betreffenden Organs , sog . „ Strikturen ' ,
die oft zu schweren Störungen Anlaß geben . Bei einer narbigen
Ausheilung einer Rippenfelleiterung z. B . kommt es zur Ver¬
wachsung der beiden Blätter des Rippenfells , zu einer sogenannten
Schwarte . Narben im Bauchraum nach eiterigen Prozessen Der -
Ursachen als sog . .Verwachsungen

"
oft heftige Beschwerden . Eine

Narbe in der Hornhaut des Auges kann , wenn sie vor der Pupille
liegt , zur Blindheit führen . An den Herzklappen kommen Nar¬
ben nach Entzündungen vor , sie bilden die häufigste Ursache der
Herzklappenfehler . Eine Narbe im Zentralnervensystem , nämlich
tm Rückenmark oder im Gehirn , kann zu mehr oder minder aus¬
gedehnten Lähmungen führen .

Die Narbenbildung kann auch über das Ziel hinausschießen .
Es entsteht zuviel Narbengewebe , die Narbe ist infolgedessen nicht
glatt und eben , sondern quillt wuchtartig über die Unterlage hin¬
aus . Eine solche Narben Wucherung , die man als „ Narben¬
keloid '

bezeichnet , kann oft ganz seltsame Formen annehmen .
Manche Kranken bekommen bei der geringsten Verwundung solche
Narbenwucherungen . Durch Ausschneiden und durch innerliche
Mittel können sie beseitigt werden .

Jede frische Narbe ist sehr empfindlich . Durch Einfetten soll
man sie möglichst geschmeidig machen . Massage oder Dehnung in
inneren Organen arbeiten einer Narbenschrumpfung entgegen .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Am 16 . Sutti 1938 , vormittags 9 % Uhr werden
an der Gerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 , 2 . Stock .
Zimmer 98 . mehrere in Wiesbaden -Außen belesene
Aecker . an der Aarstrabe und Trommlerweg ,
Kartenblatt 19 . Parzellen 235/1 ; 236/1 ; 238/1 ;
301/1 : 300/0,1 ; 312/1 . zwangsweise versteigert .

____________________
Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 16 . Juni 1938 , vormittags 9 % Uhr wird an
der Eerichtsstelle . Eerichtsstr . 2 , 2 . Stock . Zimmer 98 ,
das in Wiesbaden . Nerotal 37 . belesene Wohnhaus
mit Sofraum und Sausgarten , Hinterbau mit
Eartenbäuschen . zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer : 1 . Dr . med . Oskar Lev « zu Wiesbaden ; 2 .
dessen Tochter . Fräulein Ruth Maud Levy , daselbst .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a ,

Am 16 . Juni 1938 , vormittags 10 % Uhr wird an
der Gerichtsstelle , Eerichtsstr . 2 , 2 . Stock . Zimmer 98 ,
das in Wiesbaden . Taunusstraße 9 , belesene Wohn¬
hausgrundstück zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer Eheleute Privatmann Jakob Eduard Jenner
und Etta . geb . Bcnfou . zu Milwaukee .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Am 16 . Juni 1938 . vormittags 10 % Uhr wird
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 , 2 . Stock ,
Zimmer 98 , das in Wiesbaden . Kleine Burgstraße 8 .
belesene Wohnhausgrundstück zwangsweise ver -

W

« tte Wan ' che der 1 .20
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Ferner zu haben bei

Drogerie Macheubeimer .
Bismarckring

Schloß - Drogerie Siebert
Marktstrabe 9 .
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SIE FINDEN UNTER :

1 Stellenangebote 7 Immobll .-VerMufe 13 Verpachtungen
2 Stellengesuche 8 Immobil .-Kaufgesuche 14 Pnehtsesuehe
3 Vermietungen 9 Verkäufe 15 Heiraten
4 Mietgesuche IO Kaufgesuche 16 Verschiedenes
5 Wohnungstausch 11 Unterricht
6 Geldrerkehr 12 Verloren - Gefunden

| MMchö jjjgrjonen |

I®procrblTg)e?l }grionari

Sckloster fitiurfif .
Seinen . Stabl -
u . Avvaratebau .
Wiesb . . Weiben -
bornstraße 6 S,

Der Arzt als HelferWiesbadener Tagblatt

Sflneiöerl «
felbftänb . und

Zuarfietterin
sofort flcfo & t

S .L Burgstr . 9 . 1
E . Braütke .
E . Bradke .

Eine verkette u .
eine angehcnbe

Mzlmn
finden gute

dauernde Stell .
Wäscherei Rund .

Riehlstraße 8 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Tüchtige
Sausnäberi «

aelucht Ädelbeid -
straße 26 . Part .

lMlMWbote J
| WMitze Personell ]

Ikewerdlich« Personal !
Tüchtige

!■
sofort gesucht .
Damenfriseur

O . Bogel .
Niederwald -

strake 10 .

Friseuse
sofort ob . bätet

gesucht
Job . Wolf .

Blückerstrofte 17 ,
Televbon 24969 .
Tüchtiges solid .

SeMrslUM
bas jedem Stuft »
geschäst aewachs ..

sofort gesucht .
Konditorei

Safier .
Schlangenbad .

Streng solides

Servier¬

fräulein
z baldigen An¬
trittgesucht . Bild
u . Zeugnisabichr .
u . K . 839 T .- B .

Inhalations - Apparate
für warme und kalte Inhalationen
für wässerige oder ölige Substanzen
finden Sie in großer Auswahl bei

Stoss Nachfolger
TAUNUSSTRASSE 2 . TELEPHON 28227 UND 28228

Narkose ( Betäubung ) .
Seit Aether und Chloroform als aägemeine Betau ,

fiungsmittel entdeckt wurden , hat die Chirurgie einen ungeahnten
Aufschwung genommen . Immer noch stehen Chloroform und

Aether als Narkosemittel obenan . Beide Mittel sind wie alle

anderen Narkosemittel Gifte . Sie werden aber bei der Narkose so

gesteuert , daß die schädliche Wirkung nicht eintreten kann .
Die Narkosemittel lähmen vor allem die Nervenzellen . Beim

Einatmen von Aether oder Chloroform schwindet nach einer

gewissen Zeit das Bewußtsein und die Schmerzempsindungen lassen

nach , bis sie schließlich völlig aufgehoben sind . Darauf beruht die

große Bedeutung der Betäubungsmittel für die Entwicklung der

Chirurgie ; denn erst durch sie ist es dem Chirurgen möglich , ruhig
und sicher zu arbeiten und nur infolge der aufgehobenen Schmerz »

empfindung können an dem Patienten größere und länger
dauernde Eingriffe vorgenommen werden .

Die Narkosemittel Aecher und Chloroform werden , eingeatmet .

Auch Chloräthyl , das für kurze Eingriffe oft Verwendung

findet , wird eingeatmet . Daneben gibt es in neuerer Zeit noch

Narkosemittel , die in die Blutbahn eingespritzt werden . Ebenso
kennt man Narkosen , bei denen das Narkosemittel als Einlauf
in den Darm gegeben wird . Die Narkosearten , bei denen das

Narkosemittel eingeatmet wird , also die sog . „ Jnhalationsnarkosen
'

,
haben den unschätzbaren Vorteil , daß die Menge des Narkosemittels

genau abgemessen und jederzeitdie Narkose abgebrochen werden kann .
Jede Narkose ist eine Kunstleistung ; denn für jeden Menschen

muß sie völlig individuell gemacht werden . Stets soll die Narkose
nur so tief sein , wie es der besondere Fall gerade verlangt .

Für kurzdauernde leichte Eingriffe genügt oft schon das

erste Stadium einer Narkose , das sog . Rauschstadium . Dabei besteht
keine völlige Bewußtlosigkeit , die Schmerzempfindung ist aber auf¬

gehoben . Muskelbewegungen und Reflexe sind noch vorhanden . Der

.Mansch
'

hat den Vorteil , daß der Patient sofort wieder aufwacht .
Soll die Narkose tiefer werden , so kommt es nach dem Rausch -

zustand zu dem Stadiumder Erregung oder „ Exzitation
'

.
in dem der Kranke außerordentlich unruhig ist und beinahe
tobsuchtsartige Ansalle bekommt . Dieses Stadium ist stark aus¬

geprägt bei starken Männern und besonders bei Trinkern .
Dann erst beginnt die sog . tiefe Narkose , wobei das

Bewußtsein völlig erloschen , die Reflexe aufgehoben und die Mus¬

keln erschlafft sind . In diesem Stadium werden alle großen

Operationen ausgeführt . — Nach Sdhluß der Narkose kehren all »

möMMj Refl ^ e , Muskelspaunung und Bewußtsein wieder . Hin
und wreder besteht vorübergehende Uebelkeit mit Erbrechen .

Tüchtiger

| Weibliche Personen

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

SausfiutiÄe los .
ges . . Radfahrer .
Kl . Sckroalbacker

Strafte 1 .

Mädchen
für 3im . . Küche
u . Servier , nach
Schmalbach los .
aei Vorstellen
Mickelsbera 10 .

Part

für Eemüie -
aärtnerei

gesucht . Kann
verheiratet sein .
Cbrittovfi Kieler .

W . -Schierstein .
Dlierwea 15

Spül¬
mädchen

gesucht .
Hotel

Prinz Nikolas .
Wiesbaden .

Toaesmädchen
in mod . Sausb .
5. 15 . 6 . ob . 1 . 7 .
gekuckt . Dorzust .
Platter Str . 54 .

2 . Stock .

Junger
Mann

m . Fübrersch . 3 .
für Tankstelle

gesucht .
Nab . b Sckmitt .
Taudenstraße36

Jg . Sausaefi .
aeluckt

Kaiser - Friebr . -
Rina 56 Part .

Tüchtiges
Hausmädchen

a 15 6 . gekuckt
Steubcnftr , 24 .

der Lebensmittelbranche von größerem

Lebensmittelgeschäft für sofort gesucht .

Schriftl . Bewerbungen mit Zeugnisab¬

schriften evtl , mit Bild unter Angabe des

frühesten Eintrittstermins unter A . 969

an den Tagblatt -Verlag .

Zum bald . Eintritt wirb eine

tfiiw Mumm
6er kebenmlllMMe
in dauernde Stellung gesucht .
Die Stellung ist ausbaufähig ,
bei guten Leistungen wirb
Labenaufsickt übertrag . Alter
22 — 26 Jahre . Fachkunbige
Bew . . die bereits in lebhaft .
Geschäften tätig waren , woll .
Lehenslauf u . Zeugn .- Abschr .
mögl . mit Bild einsenden u .
3 . 949 an den Tagbl .-Verl .

HWlMM
bei gutem Lohn

sofort gesucht .
Vorzustellen

»m . 2 u . 5 Uhr .
Sotel Adler .

Badfiaus .

Hiwspersoiiüi

Jüngeres

WnmäWn
welch , alle Haus¬
arbeit verstebr u .
Kockkenntn bat .
für kleinen ge -
vfleaten Sausb .
s . 1 . ob . 15 . Julr
gesucht b . Kiefil .

Sckenkenborf -
strafte 5 . 1 .

flitercgtQU
tägl . einige Stb .
gekuckt Abelbeib -
str . 17 . Vbb . 3 .
Zu S . 4 — 6 Uhr .

fiaosWet
b Interesse Bat .

neuzeitliche

DOtj . SW
kenn , su lernen ,
gekuckt . „

Pension
. Billa Jung "

.
Schlangenbad

bei Wiesbaden .
EfirL tüchtiges

Hausmädchen ,
nickt unt . 30 I . .
bas auck locken
kann . fof . gekuckt .
Borst von 9 — 3
Kaiser - Friedr . -

Rina 28 . 1 .

Jüngerer
Verkäufer ( in )

IkeimblichesPeMol

Servier¬

fräulein
nett unb tüchtig .
23 Sabre , mit
gut . Zeugnissen ,
sucht Stelle in
gutem Hause , w .
mögt . lanescafe .
Zuschr . u . A . 970
an Tagbl . -Derl .

Tüchtige

WWW
Mi «

b . guter Bezahl ,
f . kl . Restaurant

gesucht .
Ang . u . L . 837
an Tagfil . -BerL

Perfekte .

HWlh . - jiWN
m . etwas Haus¬
arbeit 6et hohem
Lohn surn 1 . 7 .
gekuckt Ana u .
B , 839 an T .-V .

Mädchen
für Saushalt u .
Hilfe i . Servier ,

gekuckt
„ Äloitcrmüble ,

Tel 28439
Gekuckt in Villa

( 3 Personen )
besseres junges

Hausmädchen ,
erfabr . u . tüdit .
in Hausarbeit ,
mit heft . Zeuan .

Tel . 28805 .

üionalftelle
Unabbäng . tücht .
Frau i . aevflegt .
Haush . geiuckt .
Strensch , Kirch
gaste 50 . Mit
Zeuan . melden .
Mädck . ob . Frau
für die Hausarv .
wcrftäal . norm ,
gesucht Bahnhof¬
straße 50 . 2 r .
IIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIil

nm . .
icnb . .

3

Sennietimgen

e, G . m . v . D .
Langgaste 19

So schön können Sie wohnen !

Taunusstraße 4 - VVilhelmstraße 56 - Hotel Rose - Ruf25959

SuÄe ab fof . ob .
1 . 7 . sonn . 3 - 3 ^
Wohn . m . 3uh .
Preisang . unter
M . 837 T .- Berl .

mit 2 - 3 .- Wohn .
au Derrn . Muhl »
aaste 9 .

Kl . 2 -3im . -Dack -
mohnung . H 2 .

an äh . stirau
su om . Walrarn -
strafte 37 . Part .

Suche
für mein . iung .

Angestellten
möfil . Zimmer

Nähe Taunusstr .
Ang . u . L . 832
an Tagbl .- Verl .

3« gepflegfem Wie (Billa )
n . b . Kurvark , s. i . Dackseschoß
4 Zim . mit ar . sonn . 33er . . Bab ,
Kücke . w . Wakk . , inkl . Lickt . Gas .
Zentralheiz . , für 150 Mk . zum 1 . 7 .
zu Derrn . Sehr vast . f . 2 akleinst .
Damen . Ang . u . D . 839 T .-Verl .

Schöne 3 -Zim . -
Wohn . sofort ob .
zum 1 . 7 . zu om .
Neroftrane 11 . 1 .

2 schöne 3im .
mit Kückenhen .
zum 1 . Juli su
vermieten Stift
strafte 28 . Part .

Etagenhaus mit
3 - o . 4 - 3 .- Wohn .
b . Varz . zu kauf ,
geiuckt . 2Ina . lL

W . 838 an T .-V .

Wenden Sie sich deshalb an uns,wir beraten Sie gern

kostenlos und unverbindlich über unsere Vollfinan¬

zierung für Neubau , Kauf und Hypothekenablösung

Verlangen Sie unsere ausführlichen Druckschriften

BAUSPARKASSE MAINZ g .

Eigenheimschau Wiesbaden , Webergasse 16

Ruf 22549

Sonn . 3 3i
Satt . . Kücke

Sck ionniae

U Zuheb . sofort
zu oerm . Rbem -

strafte 119 . 1 .

Wo kriegten wir die Kinder her
Wenn Meister Klapperstorch nicht wär ' ? .

Doch Kinderwagen für so
' n Wicht ,

Di « liefert Adebar nur nicht .
Die muß man sich schon selbst besorgen .
Und — schließlich kann man sie Nicht borgen .

Reicht
' s (Selb nun nicht zum neuen Wagen ,

So braucht man deshalb nicht verzagen .

Den Kinderwagen uns beschafft ,
Der »Tagblatt -Kleinen « Werbekrap .

Wenn ' s noch nicht tim die kleinen Beine ,

Dann helfen Heini und die »TagAatt -Sletne - .

S - L - Ml .
3 . Stock .

m . Zentralbeiz . ,
zu vermieten

1 — 2 Zimmer
u . Kücke ab fof .
ob . foät . ael . v .
Berufst . Witwe .
Preisangeb . an
Fr . EglL Herrn .
müblgaste 7 ,

Alleinstefi älter .
Herr fuckt av -

gekckl . aeräum .

Abolfstraße 4 .
Part . , 2 abgefchl .

Büroräume
zu oerm . Näh .
Rbeinstr . 40 . 2 r .

D?ir weisen trtellungs »
fudhenbe darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
L ĥiffre -Lnzeigen keine
O r t g i n a I-Zeugnisse
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

2 3tm . . Kucke .
Balkon . Seite . .
Vbb . 2 , zu oerm .
Hellmunbstr . 53 .

S . Sckmidt .
2 Zim . u . Küche .
Mittelb 3 . St¬
an rub Ebevaar
für 33 .90 RM .
cfeftm . z 1 . Juli
zu oerm . Nöb .
Morißstrafte 49 .

Laden .
Sonnige

2 -3im . - Wobn ..
Erda , sofort zu
oermieten . mon .
45 RM . ohne
Heiz . . Scküben -
ftraftc 14 . Bel .
12 — 13 . 15 — 16 .

1 Zimmer

Adlerttrafte .
neu beraericktet .
1 Zim . u . Kücke
a . ein «, faufi . P .
su oerm . Ana .
u , I . 837 T .-D .
Kl . 1 -Z ^ Wofin .

m . K . an allein »
steb . Perl , sofort
ober foäter zu
oermieten

Klostermüfile .

Gut möfil . Zim .
zu oerm . Weil -
strafte 14 . V . P .

Wobn - Scklafz . .
2 Betten , eoentl .
Kückenben . . z . o .
Wörtbstr . 23 . 1 r
Mfil . Zim . zu d .

Ziminermann -
ftrafte 7 . 1 r .

Möfil . Zimmer
und Mansarden

Rüdesb .Str .l .B . .
sckön möfil . sonn .
Zim . . f . a . Pens . .
angenehm . Heim

( Heizung ) . .
Taunusstr . 16 , 3
gut mfit , Z . fret

®ut möbl . 3tm .

zu d . Abelbeib -
stratze 80 , 2 .
Möfil . Zimmer

zu oerm . Große
Burgstr . 6 . 1 .

MüllcrIrane 4 .

kcköne ruhige
4 - Zim .-Wobn .

m . Balkon . Bad .
Mansarde und
Keller z 1 . 3ult
ob . 1 . Aua . zu v . .
monatl . 11Ö Mk .
Näheres An bet
Ringkircke 1 . P .
Televbon 23000 .

HaiispersM

SOiähr . gefiild .
Krau .

10 I . i . Amerika ,
suckt Stell - zu
einem Kinbe .
kann aut nähen ,
finberlieb . ae «
wistenbaft . Ausk .

»? rau Hehner .
Webergaste 3 .
Netteres ehrl .

tüchtiges
Hausmädchen

suckt zum 1 . 7 .
Stelle , am liebst .

Etagenhaush .
Vorstell . Sonn¬
tag . den 19 . 6 .
Ana . u . S . 838
cn Taabl .-Verl .
Jg . faufi . Krau

suckt Beschäftig ,
üb . Mittag . Ana .
u . T , 838 T .-V .
Eewikfenh . Stau
suckt für nackm .

leickte Arbeit .
Ana . u . S . 837
an Tagbl . -Verl .
Wo kann Stau

von 1 — 3 foülen .
auck Gekckäfts -
haush . . g . Kost ?
Ana , ll .838 T .-V .

Suche
3 -Zim .- Wohn .

mit Mansarde ,
eoentl . Bad . in
gut . Lage , Wwe
mit Kind . Ang .
unter K . 832 an
Tagbl .- Verl .

4 — S - Zimmer -
Wohnuna

in guter Lage
zum 1 . 10 . von
ruhig . Mietern
gel . Preisanaeb .
u . A . 957 T .- V .
Aeltere Witwe

kuckt 1 leer . Zim .
Seerobenstr . 24 .

2 . St . links .

5 Zimmer

Doüheimer
Strafte 2L 2 St

5 -3im .-Wobn .
mit Zubehör z .
1 Juli vretsw .
zu oerm . Nab .

Pbilivvsbera -
str . 45 . Part , lks ,

Oram * 5O,l
große sonnige
5 -Zim . -Wohn .
mit Balkon .

Bad ukw . . „
zum 1 . 9 . 1938
zu oerm . Nab .

bei Sauter .

LeereZimmer
und Mansarden

LllreMmslllde
mit Kochofen zu
oermieten . Klotz ,
Adolfstraße 3 . 1 .

Garagen . Stall . .
Keller

Garage fret
Mainzer Str . 19

Läden und
Geschäftsräume

DGmeM .Klu .

HerrmWM3/5
Laben , belle gr .
sf afirikr . und kl .
Werkst . . Lager .
Svein - u . Bier¬
keller u . Garage
zu oerm . Nab .
Doßb . Str . 61 .

Tel . 27113 .

sonn . , bis 2 Tr . .
i . g H . . zum 1 . 7 .
Eilana . mit Px .
u . A . 972 T .- V .
2 ^ — 3 - Z . -Wofin .
mit Bad . eoentl .
Balk . . zum 1 . 9 . ,
auck früher ob .
foät . . eta . außer¬
halb ges . Ang .
B . 838 T .-Verl .

3 Zimmer

Scharnfiorttttr . 19
Bdh . B . r . . schöne

3 -3im .
- ® oia

z. 1 . Juli zu om ..
bortkelfist schöner

[jeller Saum
ca . 100 qm . u .
Keller als Werk¬
statt ober Laaer
sofort zu oerm .

Tel 60626
Sckulfierg 27 . 1 .
3 Zimmer u . K . .
49 .45 RM . . zum
1 , Juli zu oerm .

Wettendstr . 10
3 Zim u . Ä . m .
l . Baber . z. 1 . 8 .
an rub Mieter
zu oerm Näh .
Vbb . 1 St . r .

Will man einen guterhaltenen , getonnten
Kinderwagen erstehen , so bedient man sich
erfolgreich der Tagblatt -Kleinanzeige .

Ehepaar m . Kind

suckt sofort auf etwa 1 Jahr

3 - 4 gut Ml . Simmet
mit Küche ob . Kückenbenutz . .
eotl . auch mit voller Ver -
vflegung . Villenviertel Be -
bingung . Ang , mit Preis u .
E . 839 an den Tagbl .- Verl .

Wenn die ersten weißen Haare sich zeigen -

dann sofort eine unsichtbare

von

ZKästner & SJacobi
Die Friseure für Damen und Herren

Die Künstler für naturgetreue Haararberten

Die Parfümerie mit der erlesenen Auswahl !

MetgchA

SU . Haus
zum 1. Juli ob .
foäter zu mieten
gesucht Prers -
angeb . u . D . 824
an Tagbl . -Verl .
Alleinstefi . Stau

focht sofort „
1 Zim . u . Kücke

im Abschluß
Miete voraus .

Ang . u E . 837

2 - Zim . - Wofin .
( ar . Räume ) m .
Zubehör , mögl .
Balkon , z . 1 . 9 .
bezw . 1 . 10 . von
2 ruhig . Damen
gek . Gen . Prers -
ang . H . 834 T .- V .

an ruh Mieter
zu oerm . Anaeb .
u . D . 838 T .- D .

2 Zimmer

2 Zim . u . Kücke .
b . Monat 43 M ..
zu oerm . Abler -

Möbl . Zimmer
billig zu oerm .
Blückerstr . 28 . 3

Seo . möfil . Zim .
an Berufstätige
z verm . Häfner -
gqsfe 3 , 2 .________
M . Z . z . v . . auck
vorübera . Herrn -
mühlaakse 9 , 3 l ,
Sck . mfil . Balk . -
Zim . mit Pens ,
zu verm . Katk .-
Fr .-Ring 50 , 1 .
Mfil . Zim . zu v .
Karlstr 2 2 St ,
Mfil . Mansarde ,
i . Abschluß . Ofen
unb Licht , „ an
berufst , ctraul .
Mauergaste 10 ,

3 rechts .
R . Kockbrunnen .
Zweibett . Zim . .
auch oorüberaeb .
z . verm . Müller -
straße 4 , Part .
Sck . mfil . fon . Z .
zu om . Müller ,

Rheinaauer
Str . 9 . kfronfsv .
Mfil . 3 „ derb ,
Gas . W . 5 Mk .
Schachtstr . 12 . 1 .
Sck . möfil . Zim . .
a . vorüberg . . . zu
vm Stiftstr 28 .
1 . St . lks . . Ecke
Wilhelminenstr .
Möfil . Frontfo . -
Zimmer , 1 ober
2 Bett . , fl . W .
u . Bab zu vm .
Ublanbftr . 18 . 2 .

Sonnige
5 — 6 « Zlm . »

Wohnung
mit Balk . ob .
Gart ., Heiz . .
sev . Babezim .
zum 1 . 10 . 38
von Offizier
gesucht . Ang .
mit Preis u .
E . 837 an b .
Tagfil . -Bl .

bei eins . Dame
z. 1 . 7 . 38 Rbein -
gauer Str . 11 . 1

3 - W . - Wohn .

Kais . -Friebr .-
Ring 1 . 1 . mit
Balk . u . Zub . an
rub . Miet , z. vm .

3 - Zim . -Wobn .
zum 1 . 7 . 1938

zu vermieten
Kellerstr 5 . P . .
Näber . Werneck ,

Arnselbera 7 .

4 Zimmer

Ellenbogengaste
4 - Zim .- Wobn ..

1 Stock . 480 Mk .
cfriebm . . z . 1 . 7 .
zu verm Angeb .
u L . 825 T .-V .

2 leere , neu fi .
Zim . an alleinst .
Dame ob . Herrn
z . 15 . 6 . zu oerm .
Zu erfr . Abolfs -
allee 7 . Gib . P .
Kl . leere Mank .
zu o . Dotzbeimer
Str . 28 . Part .
Sck . är . Z . . leer ,
zu o . Doßbeirner
Str . 74 . 3 . Mitte

2 leere Zimmer ,
feo . Eing . mtt
Kell . , an Berufs «
tät . Einzelverl .
f . 35 Mk . zu om .
Karlstrafte 7 . 2 ,

Leeres
Manfarbenzim .

m . Kockofen unb
elektr . Lickt nur
an SBerufstät . zu
oerm . . 15 RM ..
Luisenstr . 16 . 3 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

L . Z . m . W .. Gas
u Lickt Rübesb .
Strafte 17 . Part .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

2 sonn . Zimmer ,
leer , mit Balk . .
Kell .. Sneisek . .
Küchenb . . 38 .— .
i . West , zu oerm .
Ang . u . SB . 837
an Tagbl .-Verl .
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Der furchtbare Kindesmord in USA .

„ 3it europäischen Ländern keine Verbreche » dieser Art !"

Miami ( Florida ) , 9 . Juni . Die am Donnerstag erfolgte
Aufdeckung des grauenhaften Todes des neuesten ameri¬
kanischen Entführungsopfers hat in den Vereinigten Staaten
Abscheu und Entsetzen heroorgerufen .

Die Blätter veröffentlichen ausführliche Meldungen über
die näheren Umstände der Auffindung der Lerche des

fünfjährigen Söhnchens James des Tankftellenbefitzers Eash .
Den Berichten zufolge wurde die Leiche etwa zwei Kilometer
von der Elternwohnung in Princeton entfernt aufgefunden .
Sie konnte lediglich an den Kleidern des Kindes identifiziert
werden . Als Todesursache wird Ersticken oder Erwürgen an¬
genommen .

Der Mann , der unter dem Verdacht , an dem Verbrechen
beteiligt gewesen zu sein , verhaftet wurde , heißt Franklin
MacCall . Er ist 21 Jahre alt unb - hat sich , offenbar ,
um seine Mittäter zu verbergen , an der tagelangen Suche nach
dem entführten Kinde eifrig beteiligt . Nach einer Mitteilung
des Chefs der Untersuchungsbehörde hat er bereits gestanden ,
die drei Erpresserbriefe geschrieben und das von
den Eltern bezahlte Lösegeld von 10 000 Dollar empfangen zu
haben .

Die Neuordnung der Fürsorgeerziehung
im Regierungsbezirk Wiesbaden .

Nach dem nun vorliegenden Bericht des Landeshaupt¬
manns in Nassau über die Fürsorgeerziehung , bekanntlich
eines der heikelsten Kapitel im Bereich der öffentlichen Er¬

ziehung , im RegierungÄezirk Wiesbaden ist ersichtlich , daß
der Altersdurchschnitt der gleiche ist wie im Vorjahr , d . h . die

Zahl der jüngeren Jahrgänge überwiegt die der älteren .
Durch diese Tatsache ist auch weiterhin die Möglichkeit einer

frühzeitigen und damit erfolgreicheren Durchführung der Für -

sorgeeWehung gewahrt geblieben . Die Jahresdurch -

s ch n i t t s k o st e n für einen Fürsorgezögling sind auch im

letzten Jahr weiterhin gesunken : diese Kosten betrugen 1933 —
536 RM ., 1934 = 507 RM ., 1935 = 453 RM ., 1936 = 425
RM . und 1937 = 393 RM . Die anfänglich selbst in Fach¬
kreisen durch die Neuordnung der Fürsorgeerziehung im

hiesigen Bezirk befürchtete Verteuerung ist nicht nur nicht ein¬

getreten , sondern die Kosten haben sich erheblich vermindert .
Die bei der Fürsorgeerziehung eingesparten Kosten sollen der

Förderung der gesunden Jugend zukommen . Es wird damit
jener unhaktbare Zustand früherer Jahre beseitigt , daß für
die Verwahrlosten und Gefährdeten ein Mehrfaches der Be¬
träge ausgewandt wurde , die für die gesunde Jugend zur Ver¬

fügung ständen . Die pädagogische und organisatorische Neu¬
gestaltung der Fürsorgeerziehung in Nassau wurde in enger
Verbindung mit dem Bezirksverband Hessen durchgeführt . Be¬
sondere Kernpunkte der Neuordnung sind die Beschrän¬
kung der Fürsorgeerziehung auf die gutgearteten und im
Kern noch gesunden Kinder und Jugendlichen , die Vermei¬
dung unnötiger Anstaltserziehung und , soweit Anstalts¬
erziehung notwendig ist , Verkürzung der Aufenthalts¬
dauer und Durchführung der Anstaltserzichung in wenigen
nationalsi ^ ialistisch geführten Heimen unter ausschlaggeben¬
dem Einfluß der Verwaltung . Von den seither etwa 20
Heimen — außer den Lehrlingsheimen — werden jetzt nur

noch vier Erziehungsheime zur Durchführung der Fürsorge¬
erziehung benutzt . Das ist das am deutlichsten sichtbar ge¬
wordene Ergebnis der Neuordnung . Zu den vier Heimen
tritt noch das Aufnahmeheim in Idstein als eines Beobach -
tungs - und Verteilungsheimes hinzu . Die „ Differenzierung

'

läßt sich in diesem übersichtlichen System grundsätzlich leichter
durchführen als in der Planlosigkeit einer Verteilung der
Zöglinge auf 20 Heime , deren Leitung und Erziehungsgrund¬
sätze von dritter Seite bestimmt werden .

Im Zuge der gleichen Entwicklung ist die Aussicht über die
in freien Pflege - , Lehr - und Arbeitsstellen untergebrachten
Zöglinge neu geregelt worden . Während seither eine größere

Hier erholt sich die ^ ugeni ) Adolf Hiner » .

Die schön gelegene Jugendherberge Kasperlmühle an der Mangfallbrücke in Oberbayenu
g

Anzahl , meist konfessioneller Vereine und Stellen , die Betreu¬
ung durchführte , ist jetzt auf Grund einer sorgfältig vorberei¬
teten Vereinbarung des Landeshauptmanns mit der Gau¬
amtsleitung der NSV . die Betreuung dieser Kinder und

Jugendlichen einheitlich von den Kreisamtsleitungen der
NSV . übernommen worden . Nach den bisherigen Ergebnissen
ist zu erwarten , daß die von dem Bezirksverband Nassau be¬
wirkte Neuordnung der Fürsorgeerziehung auf diesem schwie¬
rigen und viel umstrittenen Gebiet zu einer vom Standpunkt
der Volksgemeinschaft aus tragbaren und gesunden Lösung
führt .

Er bestreitet jedoch , an der Entführung oder an der Er¬
mordung des Kindes teilgenommen zu haben . Tatsächlich ver¬
mutet die Kriminalpolizei , daß noch weitere Personen in den
Fall verwickelt sind .

Das Lösegeld wurde inzwischen an der von MacCall be¬
zeichneten Stelle in voller Höhe gefunden . Mac Call war
bis zum April dieses Jahres im Hause des Tankstellenbefitzers
Cash beschäftigt und ist ein Bruder des derzeitigen Pfarrers
von Princeton .

Eingedenk der Tatsache , daß es sich um den zweiten Fall
von Kindesentführung mit tödlichem Ausgang in einem Zeit¬
raum von wenigen Wochen Handelt , hat sich weiter Eltern -
kreise in Amerika große Beunruhigung bemächtigt .

Zahlreiche Zuschriften erschütterter Leser betonen , daß
europäische Länder keine Verbrecher dieser
Art aufzuweisen haben , und fragen verzweifelt nach Mitteln
zur Bekämpfung dieses auf die Vereinigten Staaten
beschränkten grauenhaften Verbrechens .

GPU . wütet in Madrid .

Bilbao , 9 . Juni . Die GPU . hat in Madrid neuerdings
wieder eine fieberhafte Tätigkeit entwickelt . So wurde der
Direktor des Gefängnisses San Anton kürzlich abgeführt . Ihm
wird vorgeworfen , verschiedene Gefangene , darunter zwei

zum Tode Verurteilte der Guardia Civil , befreit zu haben .

Ferner ist der „ Polizeiches
" von Madrid albgesetzt worden .

Schließlich bereiten die Bolschewisten einen großen Monstre -

prozeß gegen 128 Personen vor , die die nationale

Sache gefördert haben sollen .

In der Nähe von Alp , am Fuß der Pyrenäen , errichten
die Bolschewisten einen Flughafen mit unterirdischen

Hallen . Nunmehr sind sämtliche bei dem Bau beschäftigten

Ingenieure von den Sowjets in das Gefängnis geworfen
worden . Es heißt , daß sie den Nationalen Einzelheiten über

den Flughafen übermittelt haben .

Nach Berichten aus Barcelona bestätigt sich , daß der

griechische Fürst Alexander Ascar , Herzog von Tene -

dos , von den Bolschewisten ermordet worden ist . Der in

Spanien geborene Herzog war bei Ausbruch des Bürger¬
krieges mit archäologischen Studien in der Nähe von Madrid

beschäftigt . *

Der Konflikt Ecuador — Peru .

Intervention Washingtons ?

Quito , 9 . Juni . In einer amtlichen Mitteilung erklärt

das ecuadorianische Außenministerium erneut , daß die Schuld

an dem Grenzzwischenfall Peru trage und daß die Konzen¬

trierung peruanischer Truppen in der Grenzzone

von Tumbes trotz des Protestes der Regierung von Ecuador

erfolgt sei . Ecuador habe seine Erenzgarnisonen nur vor¬

sichtshalber für den Fall eines Angriffes verstärkt und es

werde einen Krieg nicht provozieren .

Gerüchtweise verlautet in Quito , die Regierung von

Ecuador beabsichtige , Washington um eine freund¬

schaftliche Intervention im Konflikt mit Peru zu

ersuchen .

| Privat - Berkiinfe |
2 LäuieriSweine

und 1 Pferd
verkaufen .
Stiebl .

Bierstadt .
Sckwarzaalle 7 .

3g . bltMM
zu verkaufen

Tel . 22769 .

Ziegemllch
abzugeben .

Ravv .
Blücberitr . 27 . 2

Slipon
imvr . Mantel .

Cutaway .
Gehrock -Anzug
für gr . Figur

( 1,75 ) zu verk .
nur an Privat
Jabnttr . 2 , 2 r .

Radio , Reicko
für 30 .— sit vk .

Kais .- Friedr .»
Ring 33 . 4 .
Eeleaenbeit .

1 eichen . Wobn -
Eßzim . . Büfett .

Äuszuatisib .
Stühle . Sofa m .

Umbau .
1 Schlafzimmer .
2 Bett . m . Ma -
tratzen Svieael -
scbrank . Toil .-
Tifche Waschtisch
mit Marmorvl . .
2 Sellel . kleine
u . grobe Tische
zu verk . Dette ,
Sonnend . Str . 33
Sebr schönes kvl .

Soellenmmor
u a . m . sofort zu
verk . Besichtig .
14 — 18 Ubr und
Sonnt ganztäg .
Dambachral 30 . 3

Eleg . Waszim .
birkevoliert .

sebr schöne Küche
( Schrank 170br .)
vreisw . zu verk .
Adr T .- Vl . Hr

Motorrad .
Standard kovf -
aest . . aut erb . .
zu verk . Anzus .

W .- Biebrich .
Straße am West -

babnbos 9 .
Nickel3u verkaufen

Nußb .-Bett mit
Roßbaarmatr . .

Federdeckbett u .
Killen . 2türiaer
Nußb . - Kleider -

schrank . 3 Nußb .-
Rohrltiikle . 1 ar .

Eilben - Fenster .
Stubentür . 3 .50
m l . Tann . -Bobl .
Anzus . 10 - 1 N .
Moritzstr .45 , V . 3

Steuerfreies
Motorrad

mit Beiwagen
zu verkaufen .

600er Jav .
steuerfrei .

Schierktein
Wilbelmstr . 32 .

Starkes
Herren¬

fahrrad
m . Dvnamobel ..
v kurz , neu be¬
reist . für 20 Mk .

zu verkaufen .
Glücklich .

Friedrickstr . 10 .

Mod . Küchen -
bit ' - tt , 165 lg . ,
Tisch . 2 Stühle .
2 Tepp . . 2X2 m .

3flam . Lüster .
1 kl . Polster¬

hocker b . zu vk .
weg . Versetzung

Rbeingauer
Straße 30 . 1 r .

Srn . - Fabrrad
zu verk . Römer -
bera 14 . Htb . 1 .

Kranken¬

wagen
sehr gut erbalt . .
vreisw . zu verk .

bei Fuß ,
Feldftr . 22 . S . 1

Weiß . Kucken -
schrk - 1,20 m Bl¬
äu verk . Drexler ,
Dotzheim,Wiesb .
Straße 34 , 3 .
Weiß . Eisschrank
zu verk . Jabn -
straße 5 . 1 . Koblenbadeofkn

Kuofer . aut erb . .
mit Zinkbadew .
zuf . 85 M .. z . vk .

Eiaenbeim .
Eintrachtftr . 1.

Part .

1 Paar Patent -
korunarabmen .

1 : 2 m . billig zu
verk . Seeroben -
ftraße 4 Part . l .

Schönes
Motorboot

sebr vreiswert
zu verkaufen .

Bootsverleiher
Sack ,

W .- Sckierstein
Tbiele - Privat -

straße 1 .

3 eiferne
Türflügel

mit geschliffener
Glasfülluna

2 .25 u . 1 Mir .
breit , zu verk .
Höchste . 4 . Part .

Heu
50 Zentner , und

Gras
a . d . Halm zu vk .
Kron . ^ Sckwal -
bacher Str . 75 .

Motorrad .
200 ccm . vrima
Zustand , zu verk .

Bauer .
Bertramltr . 17 .

Htb . 3 . St .

Bek . historischer
Gasthof

schönste Lage , in Kleinst . Nähe
Franks , u . Wiesh . . 18 Jahre tn
eign . Hand , an tüchtige Fachleute
m . Eigenkav . zu verk . , eventl . auch
an kautionsfäh . zu verpachten .
Antwort erhalt , nur ernstl . Inter .,
die das Eesch . bald , belicht , und
übernehmen können . Ana . unter
A . 968 an den Tagbl . -Verlag .

Eine gröbere Anzahl sehr gut
erhaltener

Men und Mer
aus Abbruch gegen Gebot zu ver¬
kaufen Langgasse 34 . Büro .

| Händler - Mkmse | Versenk - und
Sckrank -

Mod . Betten
pass . Nachttische ,
Couche . Chaise ! .,

Deckb . . Küche .
Roßh . . oersch . b .
zu verk . Holland ,
Sedanstraße 5 .

Nähmaschinen
arößte Auswabl .

Geleaenbeitsk .
Ratenzahlung .

S . Böll .
Sckwalb . Str 1.

Reparaturen .

SWd -

« Wen
neu — gebraucht

Malier Grase ,
am Schillervlatz .

Revaraturen .

Steuerfrei!
BMW .

R5 Sport
500 ccm . in erst -

1,3 Ltr

OPEL
Lim . steuerfrei ,
in tadellos Zu¬
stand w Krank¬
beit billig zu vk .
Oranienstr . 33 .

Earaae .

klall . Zustande ,
zu verkaufen .

Hans
Lustenberger ,

Mainz .
Dalbergstraße 10

Tel . 32871 .
3 Minuten vom
. Hauvtbabnhof ..
IIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlil

SiHttMer
Fabrradaubäno .

ab 45 RM .
Anzabluna 10 %
. Langmann ,
6nenenau |tT. 33, Hth .

2 gute Herde
u . Dezimalwaage
2 Str . Tragkraft ,
auf erb . , bill vk .

Kaus .
Ni -imorckrina 28

Erdaefch . UllllllllllllllllllllllilllllllllllHII
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^ icbMän !Zur Reise

Wasser

Modernste Frisuren

Sonoren

keslinden

Eebr . Personen¬
wagen zu kaufen
gesucht . Ang . u .
F . 836 an T .- B .

für fröhliche Schmalfilm - Kino¬

jagd ! Zum Erhaschen jeglicher
Bewegung in lebendigen
Szenen !

9 . 6 . Stockschirm
zw . 20 u . 22 Ubr

im Kurkonzert
steh . gebl . Abz .
im Kurbaus .

^ ogcnsexnl

Autos
und Motorräder

kauft
Feblinger .
Dotzheim .

Holzstraße 44 .

Eebr . Sübner -
itall o . Material
dafür zu kaufen
gesucht . Ang . u .
T . 837 an T .-V .

fflotono »
200 ccm .

mit Batterie¬
zündung gegen
bar zu kauf sei .
Ana . mit Preis
oostlagernd 150
Eltville a . Rh .

Steoetftei !

1,3 fitr . Opel
4 - Sitzer . Kabr . .

1 .5 Ltr .
Adler Trumvk
4 -Sitzer . Lim -
Adler Junior

4 -Sitzer . Kabr . ,
DKW .

Reichsklasse
4 - Sitzer . Kabr . ,
alle Wagen sind
in gut . Zustande

zu verkaufen .
Hans

Lustenberger
Mainz .

Dalbergstraße 10
Tel . 32871 ,

■
nur besterbali .

Schlaf, .. Tochterz . v . 60 .— . mod .
1 - , 2 - u . 3t . Kleid . - u . Wäscheschr .,
mod . Küchen v . 50 .— . Herrenzim . .
Sveiiezim . . Schreibt . . Regale uto .
Wasch - u . Toil .- Tische . Sell . . St -
Tische . Sofa . Chaisel . , Couche25 .—
u . 35 .— . Metall - . Mell .- u . Solzb .
Roßb . , Kapok - u . Wollmatr ., Deck¬
bett . . Kiss .. Teppiche . Läufer , Ver¬
bind ., weiß . Herd . Ösen , Badew .,
Gartenmöbel u . v . m . Klapper ,
Webergalle 37 u . 32 , Tel . 28627 .

Möbelmodernifieren billig .

Mit
Einzelstücke und
ganze Einricht . .

Racklälle ukw .
O . Kannenberg .

Schwalbacher
Straße 73 . 1 .

Televbon 23129 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Tischtennis -
vlatte

zu kauf , gesucht .
Gerhard .

Beetbovenllr 7 .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIII

PHOTO - BESIER
Kirchgasse 18 , Ecke Luisenstr .
und Wilhelmstraße in der
Theaterkolonnade 2

An - u . Verkauf

PWHeine
Brillanten

Schmuck , Silber .
P . Earl .

Hirschgraben 28 .

Eebr . steuerfrei .
Personen »

Kraftwagen
( 4 — 5 - Sitz .) aea .
bar zu kaufen
aes . Auss . Ana .
ü . ? ■ 8 ? ? T, - Pl ,

werden von nur la Kräften ausgeführt .

Salon Klipfel Wilhelmstraße 4
Stoß Tlacfrf .

launusstraße 3
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cfpott cJpiel .

2 : 0 in ffüftung und dort ) befiegt .

Die deutsche Fußballelf nach ihrer 2 : 4 - ( 2 : 1 =) Niederlage im Wiederholungsspiel gegen die Schweiz nicht mehr
im Weltmeisterschaftswettbewerb .

„ Verdient "
, sagt die Kritik .

Es hat nicht sollen jein ! Deutschland wurde im Wieder -
holungsiviel gegen die Schweiz am Donnerstag im Pariser
Prinzenpark - Stadion von den heroisch kämpfenden Eidgenossen
mit 4 :2 ( 1 :2 ) geschlagen und ist damit aus dem Wettbewerb
um die dritte Futzballweltrneisterschaft ausgeschaltet . Große
Hoffnungen trug die neue grotzdeutsche Elf . Aber cs hat sich
klar gezeigt , das die Verschmelzung zwischen den beiden ver¬
schiedenen Svielsvstemen noch nicht die Einheit herbei¬
geführt hat . die ikiir einen (Erfolg gegen ein solches nahtloses
Mannschaftsgefüge , wie es die schweizer stellten , notwendig
gewesen wäre . Obwohl in der deutschen Elf sechs frische
Spieler standen , konnten wir nur die erste Halbzeit
überlegen gestalten . In dieser Zeit fand sich unser An¬
griff , meisterlich geleitet von der Umsicht Szeoans . zu über¬
zeugenden Leistungen zusammen und hätte einen beträchtlichen
Vorsprung erkämpfen können . Immerhin führte die deutsche
Elf schon mit 2 :0 , sie ging auch noch mit einer 2 : 1 - Führung
in die Halbzeit . Aber dann zeigte sich wieder einmal der be¬
wundernswerte Kampfeswille der Schweizer , die mit größtem
Elan , angefeuert von den Zuschauern , kämpften , ausglichen
und schließlich einen vollauf verdienten Sieg er¬
rangen .

25 000 waren gekommen .
Heiß lag am Donnerstag die Sonne über Paris . Un¬

geachtet des Werktages war der Besuch im Prinzenpark -
Stadion wieder ausgezeichnet , und rund 25 000 Zuschauer
waren gekommen . Darunter befanden sich allein 3000 schweize¬
rische Schlachtenbummler , während die deutsche Mannschaft
auf die Rückendeckung durch ihre Landsleute diesmal fast ganz
verzichten mutzte . Unserer Führung war es gelungen , die Auf¬
stellung der deutschen Mannschaft bis zum Beginn des Svieles
geheim zu halten . Das Rätsel wurde erst gelöst , als die
22 Spieler beider Nationen unter Führung des schwedischen
Schiedsrichter E k l i n d in das Feld liefen , übrigens befand
sich der Rajen in bester Verfassung .

Eine hundert Mann starke Mustkkavelle spiele die Natio¬
nalhymen : dann formierten sich beide Mannschaften wie folgt :

Deutschland : Raftl
( Wien )

Janes Strcitle
( Düsseldorf ) ( München )

Kupfer Eoldbrnnner Skoumal
( Schweinfurt ) ( München ) ( Wien )

Lehner Stroh Hahnemann Szepan Neunter
( Augsburg ) ( beide Wien ) ( Schalke ) ( Wien )

Ö
Aebi Walaeek Bickel Tr . Abegglen Amado

( beide Servette ) ( Eratzhoppers ) ( Servette ) ( Lugano )
Springer Bernati Lörtscher
( beide Eratzhoppers ) ( Servette )

Lehmann Minelli
( beide Graßhoppers )

Huber
Schweiz : ( Eratzhoppers )

Deutschland spielte also gegenüber der letzten Aufstellung
in Paris mit sechs frischen Kräften . Ersetzt waren die Wiener
Schmaus . Mock und Peffer , sowie Kitzinger ( Schweinfurt ) .
Gellesch ( Schalke ) und Eauchet ( Neuendorf ) . An ihrer Stelle
spielten Streitle ( München ) , Eoldbrnnner ( Mün¬
chen ) , S k o um a l ( Wien ) . Stroh ( Wien ) , sowie Szepan
( Schalke ) und N e u nt c r ( Wien ) . Hahnemann hatte den
Posten des Halblinken mit dem eines Sturmführers vertauscht .
Die Schweizer erschienen mit der gleichen Elf . die schon am
Samstag den Kampf bestritten hatte . Selbst der Verteidiger
Minelli war wieder dabei : seine Verletzung kann
also kaum so schlimm gewesen sein , wie es zunächst den An¬
schein hatte . Die einzige Änderung war ein Platzwechsel
zwischen den Halbstürmern Walacek und Trello Abegglen .

1 : 0 durch Hahnemann in der 8 . Minute .
Das deutsche Angrifissviel wirkte diesmal geschlossener .

Vor allen Dingen verstand es der Jnnensturm wesentlich
besser , die Schweizer Abwehr unter Druck zu setzen . Einige
Fehler des allzu aufgeregten Münchener Verteidigers Streitle
fielen nicht allzu schwer ins Gewicht . Die Schweizer waren in
der 5 . Minute dem Führungstreffer sehr nahe , als Raftl einen
Schuch von Abegglen zu kurz abwehrte , aber Janes rettete ,
ehe Walaeek hinzuspringen konnte . Die 8 . Minute brachte be¬
reits das erste Tor für Deutschland . Szepan setzte einem »teil
durchgesvielten Ball nach , Huber sprang an dem Schuß vor¬
bei . Beide Spieler stürzten . Der Ball kam nach außen zu
Lehner , dessen Flanke Hahnemann kurz entschlossen ins Tor
lenkte . Die Schweizer reklamierten Abseits , das Szepan näher
am Tor lag als Huber . Eklind vertrat aber die richtige An¬
sicht . daß der deutsche Spielführer nicht in den Kampf ein¬
gegriffen hatte . Einige weitere gute deutsche Gelegenheiten
vor dein Schweizer Tor machten Huber und Minelli zunichte .

Durch Selbsttor 2 : 0 .
In der 30 . Minute fiel das zweite Tor für Deutschland .

Szevan gab einen Freistoß zu dem Linksaußen Neunter - der
Wiener täuschte den angreifenden Springer und schoß scharf
gegen den rechten Pfosten . Den zurücksvringenden
Ball nahm der linke Schweizer Läufer Lörtscher unglück¬
lich mit dem Fuß und knallte ihn ins eigene Tor . Zwischen
der 26 . und 29 . Minute stand das deutsche Tor unter Hoch¬
druck . So mutzte Streitle einmal auf der Linie retten , wäh¬
rend Raftl im Feld stand .

Walacek verkürzt den Abstand .
In der 41 . Minute verkürzte die Schweiz auf 1 :2 . Bei

einem Angriff der Eidgenossen gab Abegglen zu dem frei¬
stehenden Walacek . Niemand griff den Schweizer
Halblinken an , der aus acht Meter Entfernung unhalt¬
bar einsandte . Eine Minute vor der Pause gab es vor dem
deutschen Tor an der Außenlinie einen Zusammenstoß zwischen
Aebi und Eoldbrunner . Beide blieben verletzt liegen , und das
Spiel wurde unterbrochen . Während sich der deutsche Mittel¬
läufer wieder erhob , mußte Aebi vom Platz getragen werden .

Es ist überflüssig zu sagen , daß bei der einseitigen und wenig
sportlichen Haltung der Zuschauer der Abgang der deutschen
Mannschaft ohne Grund unter einem widerwärtigen Pfeif¬
konzert erfolgte .

Der große Umschwung .

Die zweite S v i e l h ä l f t e bot ein völlig verändertes
Bild . Die Schweizer spielten zunächst mit 10 Mann , da Aebi
wegen seiner Mundverletzung noch in seiner Kabine vehan -
delt werden mutzte . In den ersten zehn Minuten hatten die
Deutschen mehr vom Spiel , dennoch kamen die Schweizer mit
ihren schnellen und überraschenden Angriffen gut zum Zuge ,
in der 13 . Minute nahm Aebi seinen Posten auf Linksautzen
wieder ein . Nunmehr führte Amado den Schweizer
Angriff , während Bickel nach Rechtsaußen ging . Die Um¬
stellung gab dem Schweizer Sturm unerwartet großen Schwung .
Bon dieser Zeit ab stand die deutsche Mannschaft unter
starkem Druck , von dem sie sich bis zum Schluß des
Kampfes nie mehr ganz zu befreien vermochte . Bereits in
der 19 . Minute zogen die Schweizer gleich . Einen von Aebi
hoch vor das deutsche Tor geschlagenen Ball faustete Raftl ins
Feld zurück . Das Leder kam zu Bickel , der scharf und be¬
sonnen einschotz . Stark angefeuert von ihren Landsleuten ,
liefen unmehr die Schweizer zu einer ganz großartigen Form
auf . Das immer noch in Sonnenlicht getauchte Stadion glich
einem Hexenkessel .

Roch zweimal Abegglen .

Die deutsche Elf nahm eine Umstellung vor . Hahne¬
mann zog nach Rechtsaußen , Lehner ging auf halbrechts und
Stroh in die Mitte . Diese Neusormierung des Sturmes brachte
aber nicht den gewünschten Erfolg , da sich die Durchschlims -
krast keineswegs erhöhte . Mit dein dritten Schweizer -tor
in der 25 . Minute war dann das Schicksal der deutschen Mann¬
schaft besiegelt . Aebi gab eine feine Steilöorlagc zu Amado .
die Flanke des nach links gelaufenen Mittelstürmers kam zu
Abegglen , der aus nur fünf Meter Entfernung Raftl leicht
schlagen konnte . Fünf Minuten später aber war es geschehen .
Nachdem Janes mit dem Kopf in höchster Not noch einmal
abgewehrt hatte , zog Aebi den Ball sofort zur Mitte , wo
Trello Abegglen einen Bombenschuß losließ . Der Wiener
Skoumal fälschte den Ball so unglücklich ab , daß es für Raftl
nichts mehr zu halten gab . In der letzten Viertelstunde waren
die Schweizer verständlicherweise bemüht , das Ergebnis zu
halten . Sie verstärkten die Abwehr , und selbst Trello Abegglen
trat im Strafraum auf , um als Verteidiger zu wirken .

Itteiftetfdjaft im Ranu .

Laugstreckenkamvf der Gaue Südwett und Bade « . — Ziel :
W . -Biebrich .

Die Kanufahrer aus den Gauen Südwest und Baden
treffen sich am kommenden Sonntag auf der 15,5 km langen
Strecke Nackenheim — W . - Viebrich zum Kampf um die
Langstrecken -Gaumeisterschaften . Elf Vereine mit über hundert
Fahrern haben gemeldet . Im Einer - Faltboot starten
wiederum die alten Rivalen Kissel ( Frankfurt ) und Stumm
( Mannheim ) als aussichtsreichste Teilnehmer . Von ihnen
war bisher der Mannheimer stets der Schnellste , so daß man
auch diesmal wieder mit seinem Sieg rechnen mutz . Sieben

n .zrer bewerben sich um die Eaumeisterschaft im Einer -
Kajak . Von den Startern aus Mainz , Mannheim , Frankfurt
und Saarbrücken erscheint Sasse -Sant als der Stärkste . Bei
den Zweier -Rennen , zu denen sowohl im Faltboot als auch im
Kajak fünf Mannschaften starten , muh man Ochs/Klinger
( Mannheim ) und die Eebrüder Käst ( Mainz ) in Front er¬
warten . Die Paddlergilde Mannheim verteidigt den Heraus -
forderungsvreis im Zweier - Kanadier , der zum ersten
Male als Eaumeisterschaft ausgetragen wird , gegen dre
Mannschaften des Frankfurter KB . 1913 und des KK . Akanu -
heim . Hier können die Frankfurter Brüder Ernst und Erich
Steinürenner gute Siegesaussichten geltenb machen . Auch die
Rahmenrennen der Regatta haben eine gute Besetzung gefun¬
den . so die große Veranstaltung der beiden Gaue wertvollen
Sport verspricht . , . n , , , . « , , « ■

Die ersten Rennen beginnen um 3 Uhr tn Nackenheim ,
die Fahrer werden gegen 3 .45 Uhr in W .- Biebrich erwartet .
Dann folgen Rennen auf Rennen . Die Oberleitung der Eau -
meisterschaft hat der (Bauführer des DRL .. SA .-Obergruppen¬
führer B e ck e r l e - Frankfurt , a . M .. die sportliche Leitung
Eausportwart Topp - Frankfurt a . M . und (saufathmart
Hartung - Frankfurt a . M . Durchführender ist der Kreis Wies¬
baden des Fachamtes Kanusport . Das Ziel liegt an der An -
legepritsche der Kanufreunde Biebrich hinter dem Zollamt .
Das Publikum wird durch Lautsprecher über den Stand der
Rennen laufend unterrichtet .

& pDtt - Hundfifwi .

Bayrische Boxer in Wiesbaden .

Mit Rücksicht darauf , daß die Südwest - Staffel am 5 . 7 . 38
in Saarbrücken auf die englischen Nationalstaffel trifft , sind
ein Teil der Frankfurter Boxer , die in der Südwest - Staffel
ausgestellt sind und am 25 . Juni in Wiesbaden starten sollten ,
mit sofortiger Wirkung gesperrt worden . Der Kampf gegen
die Frankfurter mutz deshalb verlegt werden . Für den
25 . Juni hat deshalb der Wiesbadener Box - Klub eine
bayrische Mannschaft nach Wiesbaden vervflichtet , die als
erste Kamofstafiel der Bayrischen SA .-Jägerstandarte 3/2
ausgezeichnete Kämpfer in allen Eewichtsklasscn nennt .

Budge — Menzel und Landry — Mathieu .

Glühende Hitze lag über der französischen Hauptstadt , als
am Donnerstag auf den Tennisplätzen des Roland -Garros -
Stadions die Meisterschaften von Frankreich fort¬
gesetzt wurden . In Ben beiden Einzeln stehen die Endsviel -
gegner fest . Bei den Männern setzte sich in der oberen Hälfte

Anerkennung für Den Lieger .

Wir müssen es ehrlich anerkennen : Der Sieg der Eid¬
genossen war verdient . Es war der Sieg eines erlernen
Willens zum Erfolg , entschlossener , einheitlicher Mannschazts -
arbeit und der festen kämpferischen Haltung , als her einer
2 :0 - Führnng der Deutschen der Sieg recht lern geruckt mar .
Sehr vorteilhaft machte sich in den entiajeiöenben Minuten
die Umstellung im Sturm bemerkbar . Hier überragte der un¬
verwüstliche Abegglen seine Nebenleute . Er verstand es
immer wieder . Linie und Schwung in den Angnn zu bringen .
Tie Läuferreihe arbeitete mit einer Zähigkeit , die man be¬
wundern mutzte . Dabei wehrte sie nicht nur energisch ab , son¬
dern sorgte auch zweckdienlich für den Aufbau . Das gilt . be¬
sonders für Mittelläufer Setnatt . der wieder mit einer
ganz großen Leistung aufroartete . Bester Mann der Schweizer
war aber unstreitig der rechte Verteidiger Min e 111 , der
immer wieder ruhig , sicher und entschloßen aut seinem Posten
zu finden war . Auch Lehmann befriedigte Dollarn Das gleiche
gilt für den Torhüter Huber . Man darf getoannt sein , wie die

Eidgenossen am kommenden Sonntag in Lille gegen U n -

g a r n abschneiden .

Licht und Lchatten in der deutschen Elf .

Die deutsche Eli verstand es nur in der ersten halben
Stunde , den Kamps überlegen zu gestalten . Da lici das Zu¬
sammenspiel im Sturm ausgezeichnet , zumal Szepan sich
wiederum als kluger Dirigent erwies . Später wurde der Zu¬
sammenhang in unserem Sturm immer lockerer , und als
Szepan nachließ , fiel der Angriff schließlich ganz auseinander .
Neumer . der schnelle Linksaußen , wurde nach der Pause viel
zu wenig eingesetzt . Auch die Umstellung der Stürmerreihe
tonnte keine Wendung mehr bringen . Goldbrunner verstand
es in der Läuferreihe nicht , den wendigen Amado zu halten .
Tadelsfrei war wiederum die Leistung Kupfers , der tn den
beiden Wcltmcisterschastsspielen unserer Elf beroteien hat ,
daß mir für diesen Posten keinen beflcren Mann finden
können . Skoumal machte sich sehr um den Aufbau verdient , tm
Zerstören zeigte er aber einige Mängel . Die Aufstellung des
jungen Streitle in der Abwehr war vielleicht doch venruht .
Jedenfalls zeigte sich deutlich , daß der Münchener für einen
solch schweren und aufreibenden Kampf , noch zu wenig Enaa -

rung besitzt . Dadurch wurde auch I a n e s belastet . ,-Lcr
Düsseldorfer hatte besonders in den letzten 20 Simuten einen
überaus schweren Stand . Unser Torhüter R a i t l bot wieder
vorzügliche Leistungen . Ihn trifft nicht die geringste . . Schuld
an dieser schmerzlichen Niederlage , d '. e so große Honnungen
des deutschen Fußballsvorts jäh zerstörte .

Kuba — Rumänien 2 : 1 ( 0 : 1 ) .

Im zweiten Wiederholungsspiel , standen sich am Don¬

nerstag Rumänien und Kuba gegenüber . Nachdem die Ku¬
baner schon bei der ersten Begegnung durch ihr 3 ^ - Unent¬
schieden überrascht hatten , zeigten sie ihre nicht zu unter¬
schätzende Stärke jetzt auch beim Weilen Kampf , den sie knapp
mit 1 :1 gewannen , nachdem die Rumänen bei der Pause noch
mit 1 :0 geführt hatten .

Die Zwischenrunde :

Bordeaux : Tschechoslowakei — Brasilien
Paris : Frankreich — Italien
Lille : Schweiz — Ungarn
Antibes : Schweden — Kuba .

erwartungsgemäß , der amerikanische Weltmeister D . Budge
durch , der den Jugoslawen Palada rederzert beherrschte und

glatt 6 :2 , 6 :3 . 6 :3 siegte . In glänzender yorm befindet sich
zur Zeit der unverwüstliche Deutschböhme R . Menzel , der
in dem jugoslawischen Meister Puncec gewiß keinen leichten
Segnei hatte , aber in sicherer Manier in drei Sätzen 6 :4 , 6 : 4 ,
6 :4 gewann . Eine rein französische Paarung gibt es tn der
Endrunde der Frauen . Die Französin Landry schaltete die
einzige Ausländerin Rollin - Eouaueraue ( Holland ) über¬
raschend klar 6 :2 , 6 :4 aus . In der anderen Halste . triumphierte
Frankreichs Meisterin Mathieu leicht über ihre Landes -
schwester Haiff 6 : 1 , 6 : 1 .

4 *

Drei neue Flugrekorde erzielte der französische
Fliegerkonimandani Rossi auf Oer 5000 km langen Strecke
Jstres — Eazeaux — Jstres . Mit 1000 kg Nutzlast erreichte er
eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 401 Stöhn . Damit wur¬
den die auf 325,2 km stehenden Klassenrekorde dieser Strecke
ohne Nutzlast und mit 500 und 1000 kg Nutzlast verbessert .

Wandeen und Scfjauen .

Turn - und Sportverein „ Eintracht " .

Die 6 . Vereinswand er nng gab aus der Fahrt nach
dem Westerwald günstige Eelegenheit , das gigantische Werk
der Autobahnlinie in ihrer Entwicklung zu verfolgen . Unter
den Brückenbauten waren es besonders die mächtigen
Brückenpfeiler Limburgs , die dem landschaitlichen Bild nach
Fertigstellung einen neuen Charakter geben werden . Dre
Fahrt ging bis nach Rotenhain , dann begann die Wande¬
rung , die herrliche Panoramen dem Auge bot . Plötzlich
tauchte der Dreifelder Weiher mit seinem blauen Spiegel
auf . der Turner und Turnerinnen zum betteten Wasserspiel
lockte . Auf dem Weg über Winden und Lochum war nach
starker Steigung der Alpenroder Aussichtsturm mit dem Ge¬
denkstein für den Westerwaldfreund . Lehrer Kritz . erreicht .
Der Rundblick zum Taunus , Hohen Westerwald , dem Sieben¬
gebirge fesselte lange die Beschauer . Der Abstieg übet Hoch¬
wiesen . durch prächtige Waldungen , die oft äsendes Wild
zeigten , überraschte mit einem herrlichen Blick auf Hachen¬
burg mit seinem überragenden Schloß . Bald war bas alte
Städtchen erreicht und nach stärkendem Mahl entwickelte sich
in der Raststätte ein Abend rheinischer Fröhlichkeit . Nach
ausgiebigem Regen während der Nacht lachte am anderen
Morgen die Sonne und frohgemut zog die Schar nach dem
Kloster Marienstalt . Über die alte Steinbrücke der Großen
Nister führte der Weg steil zum Gebilde des Felsenstübchens
mit dem steinernen Kanapee , dann binutcr zum Nistertal , das
auf schwankenden Baumstegen überstiegen wurde , und schon
konnte man am Deutschen Eck , wo Kleine und Große Nister
zusammenfließen . das Treiben der zeltenden Pimpfe beobach¬
ten . Auf dem ansteigenden Kirchenweg kam Heuzert in Sicht
und später Kroppach , der Taufpate der Kroppacher Schweiz .
Nach kurzer Rast ging es weiter nach Jngenbach und zurück
nach Hachenburg . Die Nachmittagsstunden galten der Be¬
sichtigung der Stadt mit den typischen Giebelhäusern , der
prächtigen Kirche und deren Kunstwerke , dem alten Schloß
und dem ausgedehnten Schloßpark mit seinen Baumriesen .
Die umsichtige Führung hatten Familie Höhn und
Zindel .

Balkonkasten
aus Holz und Ton

Blumentöpfe
5 bis 50 cm

Blumenschalen

Unterteilen

Ampeln
Pflanzenkflbel

Moilath
Schulberg -2

Wenn

Möbel
dann zu

Reichert
Frankenstr . 9
Bahnhofstr . 17

Aufarbeiten
von Matratzen

aller Art , sogar
Ihr alter Kapok
wird wieder

gebrauchsfähig .

Ml OHM
Tapezierer -Meister

Kleine
Schwalbacher

Straße 14

Klosettstühle ,

Bettische
sowie alle

Krankenmöbel
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drei übrigen geschloßen dem Ziel zustrebten . Der Däne
Grundahl - Hansen . der ein famoses Rennen fuhr , war 20 km
vor dem Ziel gestürzt , aber wieder herangckommen . Urn -
denhauer siegte im Court überlegen mit 20 m Vorsprung
vor tifunfe ( Chemnitz ) und Erundabl - Hansen ( Dänemark ) .
300 m zurück folgte der Belgier Vonduel als Erster der Ver -
folgergrnppe .

Auigegeben bat als einziger der Schweizer Blattmann ,
der gestürzt war . Nach Kontrollschlutz trafen der Deutsche
vreronski und der Jugoslawe Liubic ein .

Lin Schnappschuß von der DeutschlanL -ahr : ,
die mit Ser ersten Etappe Berlin — Zittau gestartet wurde : An der Bahnschranke bei Prierow im Spreewald .

( Weltbild — ft )

Schild ( Chemnitz ) 7 :29,07 , 11 . Pützfeld ( Dortmund ) , dichtauf .
12 . P . Magne ( Frankreich ) . 7 :32 : 16 , 13 . Thierbach ( Dres¬
den ) . 14 . Dignes ( Belgien ) . 15 . Wengler ( Bielefeld ) . 16 .
eucher ( Dußeldors ) . 17 . Böttcher ( Köln ) .

-> -- ii
®

. 18 e b n i s d e t l . Etappe Berlin — Zittau ,259 km ; 1 . llmbenhauer ( Nürnberg ) 7 :26 :30 , 2 . Funke
( Chemnitz ) 20 m 3 . Erundahl - Sansen ( Dänemark ) , alle dicht -
aus . 4 . Bonduel ( Belgien ) 7 :26 :40 , 5 . Arents ( Köln ) , 6 . Emil
Kiiewski ( Dortmund ) . 7 . de Caluwö ( Belgien ) . 8 . O . Wecker¬
ling ( Magdeburg ) 9 . Kutichbach ( Berlin ) , alle dichtauf , 10 .

Reichssportführer zur Deutschlandfahrt .

Reichssoortsiihrer Staatssekretär von Tschammer -
Osten widmete der Deutschlandfahrt folgende Geleitworte :

, - Auch die Deutschlandfahrt 1938 ist berufen , eine sport¬
liche -tat zu werden ., Ber diesem größten deutschen Straßen¬
rennen lieht zwar die persönliche Leistung des Fahrers im
Vordergrund , redoch auch die zahlreichen Seifer , Ordner und
Kampfrichtcx setzen sich für die Vorbereitung und das rei -
bungsloic Gelingen der Veranstaltung in einer Weise ein ,
von der die Öffentlichkeit kaum die rechte Vorstellung hat .
Die Deutichlandrabrer tragen einen Weckruf durch alle deut¬
schen Gaue — auch durch den zum Vaterland gestobenen Gau
zwischen den Alpen und der Donau : Werdet hart wie Stahl
der surrenden Räder ! Lernt kämpfen bis zum Ziel mit dem

Umbenhauer gewann 1 . Etappe
Berlin - Zittau .

Die grobe Deutschland - Radrundsahrt . die in diesem
>»ahre von sieben Nationen beschickt ist und die einmal
das große Gegenstück zur » Tour de France " werden
soll , wurde am Donnerstag von Berlin aus in Angriff
genommen . Der frühere deutsche Strabenmeister Georg
Umbenhauer holte sich die erste Tagesstrecke von Berlin
nach Zittau über 259 km im Endspurt nach einer
Fahrzeit von 7 : 26 :30 Stunden vor dem Chemnitzer
Funke und dem Dänen Grnndahl - Hansen . Damit
wurde der Nürnberger , der erste Träger des gelben
Trrkots , das den leweiligen Spitzenreiter der Eesamt -
wertung bis zum 25 . Juni kennzeichnen wird .

Unter größter Anteilnahme ber Bevölkerung wurde am
Donnerstagmorgen in der Reichshauptstadt der Start frei -
gegeben .. Im Lustgarten hatten sich die 64 Fahrer — dem
lungen vauswold war vom Arzt noch in letzter Minute die
^. ellnahme geitattet rootben — eingefunden , alle auf blitzen -
ben Aaöern imb auch die Ausländer auf deutschen Maschinen .
Nach einer Kranzniederlegung am Ehrenmal ging es in
langsamem Tempo — bas Rennen war vorerst noch neu¬
tralisiert — durch die Wilhelmstratze nach Tempelhof und
kurz darauf hatte der Ernst des Kampfes bereits seine Rechte .
Nicht nur der Kampf Mann gegen Mann beanspruchte die
Krane aller , sondern dcnuber hinaus auch , noch das „ Privat -
oelecht mit Sitze und Staub . Um die Mittagsstunde zeigte
die Quecksilbersäule mehr als 30 Grad , und wenn die Fahrer
trotzdem einen Durchschnitt von 36,94 Stdkm . herausfuhren ,

das der Leistungsfähigkeit aller Teilnehmer das
beste Zeugms aus . Vielen wurde allerdings die ungewöhn -
Ische Sitze und das scharfe Tempo zum Verhängnis und die
Zeitverluste waren , teilweise schon sehr erheblich . Beide
Vertreter Jugoslawiens waren ihrer Aufgabe schon nach
etwa 50 Kilometer Nicht mehr gewachsen : sie folgten dem
Felde mit grobem Abstande als „ rote Laternen . In allen
Stadien hatten ine Zuschauer in dichten Reihen am Straßen¬
rand Aufstellung genommen . Mit Eimern und allen rnög -
lichen anderen Gefäßen bewaffnet , standen sie bereit , um die
gehetzten Fahrer mit einem kühlen „ Brausebad "

zu erfrischen
Vorbildlich war in dieser Hinsicht der Reichsarbeitdienst in
Muskau , wo ieder Arbeitsmann mit einer Dusche bereitstand .

Die erste Kraftprobe .
Nach kurzen Voroostengefechten unternahmen der Wie¬

ner Wubermtz und Küster den ersten ernsthaften Vorstoß .Ite kamen aber nur kurze Zeit vom Felde weg . Nach schar -
fen Kamvien spcsttete sich das - Feld bis zur Verpflegungs -
kontrolle in Kottbus ( nach 133 km ) . Neun Mann lagen hier
allem norne . a6er bald darauf fand die elskövfige Verfolger -
8 *2 ^ ^ ^ 1110. ioatere Sieger Umbenhauer , Diede -
rlchf . Wudernutz . Schild , Geyer und von den Ausländern
Malmest und Dedonder sowie .. Erundahl - Sansen waren mit
dabei . Auf dem WM nach . Görlitz zogen dann Umbenhauer ,Funke , vauswald , Wudermtz und Erundahl - Sansen davon

'

Hauswald und Wudermtz fielen später zurück , während die

Einsatz letzter Kraft und letzten Willens ! Seid Vorbilder für
unsere sportbegeisterte Jugend , bie barauf brennt , es euch ber »
einst gleichzutun ! Seib vor allem aber auch ritterliche Kämpfer
und wahre Kameraden in der großen Gemeinschaft , die die
sportsreudigen Menschen aller Volker umfatzt !"

( gez .) v . T s ch a m m e r . Reichssportführer .

aus allefl3M
.

IVo liegt das Babel

der Tleuzeit ?

r , Der britische Weltreisende Richard Halliburton hatte es
stch zum Ziel gesetzt , das Babeldes2 0 . Jahrhunderts
au , der Landkarte festzustellen . Gemeint ist damit jene Stabt
des Erdballs , bte bte sündhafteste und verderbteste unter
allen Großstädten ist . In einer Londoner Zeitschrift eyäblt
er , welche ErsahrunM er auf dieser ungewöhnlichen Welt -
rene gemacht hat . Wahrend in Europa , so berichtet Halli -
burton , höchstens Marseille darauf Anspruch erbeben könne ,
eine lasterhafte Stadt zu sein , kämpften um den freilich nicht
lehr beneidenswerten Titel , ein modernes Sündenbabel zu
lein , drei Städte , nämlich Schanghai , Rio de Janeiro und
Kairo .

Mr . Halliburton bezeichnet nach reiflicher Überlegung
Kairo als die lasterhafteste Stadt des Erdballs . Wer ein »
mal so erzählt er , durch die in ganz Afrika berüchtigte Darb
^ iab , die Vergnugungsstratze von Kairo , gewandert ist , mag
stch einen Begriff oavon machen , wie es im antiken Babylon
ausgesehen bat . Hier ist das Laster wahrhaft eine Industrie ,
und . ieder der vielen tausend Fremden , einerlei , ob er aus
« Yuen , Tripolis oder Arabien , aus Amerika ober aus
Europa kommt , kann hier in ben zahllosen Bars , Restaurants
unb Spieliälen in einer Nacht ein Vermögen loswerben .
Arabische Führer liegen auf ber Lauer , um den ahnungs¬
losen Touristen in diese Bezirke des Lasters zu schleppen , wo
man Neger und Hindus neben englischen Lords . Abessinier
und Ägypter neben dollarschweren Bummlern aus USA .,
brilische Soldaten , französische Matrosen und Vergnügungs -
re, «ende aller Nationen antreffen kann . Aus den Hofen der
Seitengassen winken viele Hunderte von Frauen aller Haut -
schattierungen den Fremden zu . in das Geschrei der Bettler
und Bootsleute , die zu einer Mondscheinfahrt auf dem Nil
etmabcn , milchen sich bas Flüstern ber Rauschgifthänbler unb
der Lärm ungezählter arabischer Kapellen , die , um Kunden
anzulocken , bis in die frühen Morgenstunden spielen .

Ähnlich ist oder war es vor kurzem in S ch a n g h a i . das
der englische Weltreisende eine .. Konjunkturstadt des Lasters "
nennt . Der fernöstliche Konflikt bat das Leben in dieser
oergnügungstollen Stadt stark verändert , die geradezu ein
Mittelpunkt astatischer und europäischer Verderbtheit war .
-an Schanghai sind die Laster des Abendlandes mit den
Lastern des Fernen Ostens vereinigt . Fremde aus Europa
und Amerika sind beliebte Opfer der chinesischen Opium - und
„ Liebes - Hohlen , und nirgends werden die Touristen so
vollendet ausgevlündert wie hier . In Rio de Janeiro
beichrankt stch das zweifelhafte Nachtleben auf ein eigenes
Viertel , „das nicht viel größer als eine Quadratmeile ist .
Hier drangen nch Taufende von Menschen zusammen , die
einen vollenwektakel verüben und von denen kaum einer
nüchtern na * Hause kommt . In den Nachtlokalen von Rio
herrscht em großes Überangebot von Frauen : ein großer Teil

von ihnen entgleiste irgendwo in Europa und fand den Weg
hierher , um in diesem Sumpf von Stufe zu Stufe zu sinken .

Manche Stadt ist , wie der Weltreisende versichert , bei
weitem nicht so schlecht , wie ihr Ruf . So gilt zum Beispiel
« eenos Aires als eine Metropole des internationalen
Mädchenhandels . Im Nachtleben der Sladt ist das feines »

Der zweite Ttlörder des Weimarer
SS . - Warmes feffgenommen .

Prag , 9 . Juni . ( Funkmeldung .) In der Nähe von
Hirschenstand bei Neudek im Erzgebirge wurde am 29 . Mai
beim Grenzübertrift ein verdächtiger Mann festgenommen ,
der bei näherer Überprüfung der Personalien jetzt als ber
von ben reichsbentschen Polizeibehörben fieberhaft gesuchte
Morber bes ( f - Mannes Kallweit , namens Peler Forster
erkannt würbe . Dieser Forster , ber 1911 in Eeisheim in
Bayern geboren mürbe unb nach Amberg zustänbig ist , steht
im Verbucht , zusammen mit bem inzwischen in Weimar Hin¬
gerichteten Emil Bargatzky ben if - Rottenführer Kallweit im
Konzentrationslager Buchenwalb bei Weimar , ber bcibe bei
ber Arbeit bewachen sollte , von rückwärts überfallen unb mit
einer Schaufel ober einem ähnlichen Werkzeug erschlagen zu
haben . Währenb es gelang Bargatzky zu ergreifen , konnte
sich Forster allen Nachforschungen entziehen . Nunmehr be -
finbet er sich bis zur weiteren Entscheidung in der Aus -
lieferungshaft beim Kreisgericht in Eger .

Bergunfälle im Kaisergebirge . 3m Äaiiergebirge haben
sich bret Berguniälle ereignet . Die Münchener Zahnärztin
Marianne S t a n b i tz e r stürzte bei einer Wanberung zur
Baumgartenalm etwa 40 Meter tief ab unb trug eine Ge¬
hirnerschütterung , sowie Kopfverletzungen bauen . — Bei
einer Kletterfahrt auf bie Elmauer Halt stürzte der Berg¬
steiger Richard Dubgen infolge Ausbrechens eines Steines
zweihundert Meter tief ab . Bis Hilfe zur Stelle eilte , war
er bereits tot . — Beim Abstieg von ber Elmauer Halt rutschte
bie 21jährige Münchenerin Gertrub Kreis , bie sich in Be¬
gleitung ihres Brubers unb einer Freunbin befanb , auf
einem Cchneeielb in ber Roten Rinnscharte aus unb stürzte
30 Meter tief ab . Das Mädchen wurde mit Kopfverletzungen
und Ritzwunden nach Kufstein eingeliefert .

Es kracht in ben Argonnen . In wahrhaft realistischer
Weise erlebte ber Weltkrieg in ben letzten Tagen in ben
Argonnen , bem bichtbewalbeten Hügelrücken tm nordöst¬
lichen Frankreich , eine plötzliche Auferstehung . Ein Trommel¬
feuer , hervorgerufen von Hunderten und Taufenden von
Patronen heulte auf , genau wie vor 23 Jahren , als hier ,
um Verdun , die heftigsten Kämpfe des großen Völkerringens

wegs zu bemerken : im Gegenteil , Buenos Aires ist eine

Ä
“

Stgbt , in der das Laster durch strenge Polizeivor -
r bekämpft wird . Wenn man Paris als verderbt be¬

zeichnet . so ist das ein gewaltiger Irrtum . Die Seine - Stadt
ist alles andere als ein Sündenbabel , und alles was sich
hier nach Mitternacht begibt , ist nichts als eine Komödie ,
mit ber man bem Fremben möglichst viel Gelb entlocken
will . Auch bie britische Kolonialstadt Singapur hat ihren
schlechten Ruf zu Unrecht . Hier sind die Kirchen weit polier
als die wenigen Nachtlokale , und die Polizeiverwaltung
könnte selbst in London nicht strenger sein als in Singapur ,
wo man , wenn man Ausschweifungen sucht , gewih nicht auf
seine Rechnung käme .

tobten . Ein ausgedehnter Waldbrand suchte den Argonnen -
forst beim , und infolge der Hitze explodierten zahl¬
lose Patronen , die während des Krieges im Walde
verstreut und unter die Erde getrampelt worden waren .
500 Mann der französischen Garnison Verdun wurden zur
Bekämpfung der Flammen aufgeboten , mußten jedoch bet
Gefahrenzone fernbleiben , bis das Geknatter der explodieren¬
den Patronen auf hörte . Dieses verspätete Trommelfeuer
spricht eine beredte Sprache von den schweren Kämvfen . die
hier besonders im Dezember 1914 und im Juni 1915 stati -
fanden . Die Franzosen verteidigten diesen Kamvfabschnitt
mit größter Zähigkeit , unreine Eroberung ber wichtigen
Straße Clermont — Sainte Menehould zu verhindern , die
einzige Verbindung , die das umstrittene Verdun mit dem
Inneren Frankreichs hatte .

Französisches 'Militärflugzeug abgestürzt . In der Nähe
von St . Malo an der Nordküste der Bretagne ist ein fran¬
zösisches Militärflugzeug infolge Motorstörung abgestürzt
und auf dem Erdboden zerschellt . Die beiden Insassen
wurden schwer verletzt .

Olga erobert — Mädchenherzen . In ber bewegten Ge¬
schichte bes Heiratsschwinbels ist bie 21jährige Olga
B i a s k a . die dieser Tage in der polnischen Stadt Pinsk
vor Gericht stand , eine erstmalige Erscheinung . Sie betätigte
sich meisterhaft als Heiratsschwindlerin , aber obwohl sie selbst
eine Frau war . bestauben ihre Opfer durchweg aus Frauen
und Mädchen ! Die hübsche Polin war ein begehrtes Foto¬
modell . In zahlreichen illustrierten Zeitungen konnte man
sie abgebilbet sehen , unb stets erschien sie babei in Männer¬
kleibern , in benen sie eine besonbers vorteilhafte Figur
machte . Einmal pries Re auf biese Weise eine Zigaretten¬
marke an . ein anbermal machte sie für eine Seife ober
Schnapsmarke Reklame . Viele Frauen und Mädchen ver¬
liebten sich in das Bild dieses vermeintlichen schönen Mannes
und erkundigten sich nach der ülbrefie . Das brachte Olga auf
den Gedanken , aus dieser Tatsache Kapital zu schlagen . Sie
mußte sich bie Briefe ber Einsenberinnen zu verschaffen unb
trat mit ihnen persönlich in Verbinbung . stets bie Ralle
eines Mannes ipielenb . So machte sie eine ganze Reihe
non Bekanntschaften unb erschien fürberbin ausschließlich in
Männeranzügen . Olgas Erfolge beim zarten Geschlecht waren
phantastisch . Nicht weniger als 85mal verlobte sich „ Herr
Biaske " mit „ seinen "

verschiedenen Anbeterinnen .

j5Bjad < ltiÜäungen fiiclEeceu .
SMe

Telephon 20054/55Güterbahnhof - Wesf

und die Kurverwaltung Bad Wildungen .

Schriften durch die Niederlage in Wiesbaden :

F . Wirth K . - G .
Zur Haustrinkkur :

Bei Nieren - , Blasen - und Stoffwechselleiden
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Oie Farbenschlacht
von F . L . Feh er

( Nachdruck verboten .)5 . Fortsetzung .

Wirischafisleil

Er hetzte sich

9. 6. 388. 6. 38

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

102 .75

- Oll

□□□
□□

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtseh . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

W/ <
4*/,e/ .

4«/, •/•■
W/ *
4‘/s7e
4V,7e
4' /,7 .
4' /, °/.
47,7 .
57,7 .
47,7 .
47,7 .

Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges. .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenki rch .
Westeregeln Alk . .

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown .Boveri &Co .
Buderus .....
Cem ent Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .

gestern ;
2,18 m

172 .50
114 .25

98 .50
119 —
165 .50
11 .413
126 .—
149 —

159 —
142 .25

204
*
25

109
*
50

205 .—
112 .—
167 .50
137 .—
148 . 50
186 .50

148 .88
335 .—
160 .—
141 .50
177 .75
206 .75

109
*
75

156 .75
173 -
104 .-

Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .-u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi .

Jetzt war das big Busineß gekommen . Aber es war nur

busineh und sonst nichts weiter .

chend ist . o ----- o —,— ---- .
das Angebot ohne Bedeutung . Werzen -

™ ’ " " -;s nur für den
er über größere

Witterungsaussichte » bis Samstagabend :

Beränderlich mit häufiger Aufheiterung aber auch Neigung , u

einzelne » schauerartigen Niederschlägen , mäßig warm , westliche
Winde .

, , 2
, 3
, 8. 9, 10
. , , H
, 6,7

12, 13
, 4-5

, , Li
,G.-Kom .l
. 5

6,7,8
, „ 2
, „ 9,10

„ 3

Sleuerguischeine
. . . 1934 i103 .75l’ ’

. . . . 1935 1 07 .75

. . . . 1936 111 .75

. ...... 1937 1115 .75 .

.
’

.
"

. . . 1938 119 .75 119 .75
Verrechn .-Kurse .

*111 .75 111 .75

154 .37

110
*
25

146 .-
114 .37
209 .88
120 .25
120 63
139 25
158 .75
125 -
173 .75
205 .88
112 —
165 .75
137 .—
148 .25

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :

e - - ■ • - des Reichswetter -

Wetterberi cht ^ ^

dem Preis zu fragen , gleich eine bisher unerhörte Menge

„ Mauvein " als vorläufiges Muster bestellten , standen ne
einem Rätsel gegenüber . ...... . „ .

Glücklicherweise batten die fürsorglichen Herren Renard
dem Bries ein Seidenmüsterchen beigefügt , das den Perkins
zuerst wunderwie entgangen war .

„ Das ist ja unser Aniline Purvle !

„ Mauve " wird Mode . Mauve gebt in alle Welt . -Bueiit
nach Paris . Dann nach Petersburg und Stockholm . Dann
kommt es auch nach England . __ .

Die englischen Färber sahen dre Mucker , guckten sich ver¬
blüfft an und bestellten brandeilig — brandeilig von der
Mr . Perkin Aniline Purvle . , £ ,

Bei den Perkins wurde gearbeitet , als wäre der Temel

hinter ihnen her .

166 .75 167 .50
160 .— 160 —
255 — 256 .—
130 . 50 130 .50
173 — 172 25
141 .25 142 —

96 .63 96 63
— 89 —

Lyon , die schöne Stadt an der Rhone , war der
europäische Handelsmittelvunkt für feine Seiden . Die Herren
Renard , Lyon — Paris — Petersburg — Stockholm , hatten
ein « ager in Seiden , billig bis hochrein , reich assortiert ,
( täglicher Eingang von Neuheiten ) ein empfindliches Ge¬
fühl für den Geschmack schöner dräuen in aller Welt , das

geübte Willen , wie man auf dem großen Markt aufzutreten
hatte , und verstanden etwas von Farbe . Farben und
eie8 § on jener von Keith in London um . die Weihnachts¬
zeit gefärbten Seide war dank der Betriebsfamkeit eines
aufgeweckteren Reisenden des Hames Renard ein Stuck in
die Comotoirs dieser Firma geraten . Und die Renards
liefen mit zitternden Sckmurrbartwitzen und entzückt
auf einander gehaltenen Daumen und Zeigeringern :

Hapag ...... i —••— — -
Hind . Auffermann | —•— " •

159 .50 160 .—

Der Fingerzeig , daß im Steinkohlenteer auch noch andere

Farbenherrlichketten des Entdecktwerde ^ . harren konnten ,
kam in ganz England niemand in den Sinn , vorerst nickt

einmal den Perkins . Und Hofmann war : a nur Gack m

England . _ . . .
Die Perkins wurden geehrt . Sie hatten den Erundckock

zu unerhörter Wohlhabenheit gelegt .

Sir William , wie William Henry Perkin nach einigen

Satiren tiietz , ahnte nicht , daß er England über ein Goldfeld

gerührt batte , in welchem jedes ^ abr sich so nebenbei aus

Englands guter Kohle 2 Milliarden
Schillings Umsatz hatten herausbolen lassen . Er hatte auch

nie geahnt , daß er die erste Schlacht eines Rwsenkamvfes

gegen die Naiurerzeugnille gewonnen hatte . . Gerade , drei

Jahre sollte die erste Schlacht dauern . Dann ging die junge

chemische Industrie schon wieder einem Umsturz entgegen .

In Deutschland dachten die Wissenschaftler um jene Zeit

weniger an die praktische Anwendung ihrer Kenntnisse als

an das Vertiefen ihrer Lehren bis zu den letzten npch . er¬

forschbaren Folgen und Wirkungen . Auch he hatten nicht an

hie Macht der rrarben gedacht . So etwas wie Konjunktur¬

forschung kannte man noch nicht . Wohl hatte England bis

1862 unter Hofmanns Führung noch eine ganze Reihe Farben
gefunden . Die Macht aber erwuchs der deutschen 2Btiien =

schäft aus ibrer Gründlichkeit und unbeirrbaren Haltung

ganz von selbst . Aber man mußte erkennen daß es nicht

um die Anwendung , sondern nur um die L e b r e der

Vernunftbegrifje gegangen war . ( Fortsetzung toigtj

Weinversteigerung
Die Vereinigten Weingutsbesitzer in

^ Ha ^ arten

brachten am Donnerstag ein großes Angebot von 1937er Weinen

zur Versteigerung . Die Anziehungskraft der 1837er Gewächse zeigte

Der junge , hochaufgeschossene . noch nicht zwanzigjährige
Perkin ging nach Leeds , dem Mittelpunkt des englischen
Färbereigewerbes . und hielt, — ein unverstandener Herold —
einen langen Vortrag über seine Farbe . Der junge Mensch
übereiferte sich . Die alten erfabrenen Färber saßen , strichen
sich die Bärte und erwarteten , daß es nun etwas zum Lachen
gäbe . Sie wurden enttäuscht . Was der Junge da vortrug ,
klang gut , seine Farbe war , überzeugten Re Rch . bestimmt
ausgezeichnet , — . aber der Preis !

Und vorläufig blieb es dabei .
Die Perkins waren dem Zusammenbruch nahe .
Aniline Purple ? — Kein Mensch fragte darnach .

9. 6. 38

149 .—
154 .37

110 .—

114
*
37

209 .—
120 25
121 25
138 .50
158 .88
125 —

Nach Beendigung bei Verladungen von Fabr t k k artof -

fein an die norddeutschen Fabriken findet das Angebot in

geringeren Mengen für dis Versorgung bei Speuekaitosselrnaikte ,
im größeren Umfange aber zui Lieferung als Futterkartofreln
Verwendung . . . .„

Am Eetreibemarkt erfolgen wahrenb bei Übergangs -

zeit kaum noch Umsätze , ba bie Ablieferungen durch dl « Landwirt -

(chaft beendet sind und die Versorgung dei Mühlen für die kleine

Veimahlungsquote ausreichend ist .^ Futtergerste wurde
^ nicht

geliefert , auch in Hafer ist — - --- - - -
......

mehl wird wegen des kommenden Preisabschlag -

laufenden Bedarf bezogen , so daß die Mühlen wreoer über großere
Vorräte trotz ihrer Qualitätsbestrebungen und Verkaufsbeinuhungen

verfügen . Roggenmehl wird von den hiesigen Landmuhlen all -

geinein gut abgenommen . ,
Die Futtermittclversorgu .ng ist ausreichend , ab¬

gesehen von Kleie . Die Landwirtschaft sollte die Bezugsrnoglich -

keiten von Schnitzeln und Kartoffelslocken mehr ausnutzen
Während in Norddeutschland die Zufuhren von Mast¬

schweinen bereits Nachlassen , sind die rhein -mainischen Markte

mit Schweinen guter Ausmästung noch reichlich versorgt , so daß
eine Verteilung der Anmeldungen auf die nächsten Markte vor -

genommen werden muß . Denn der Bedarf der Reichsstelle und der

Konservenfabriken für die Vorratswirtschajt ist vorerst gedeckt , die

Verarbeiter können aber nur 70 % ihrer Kontingente erhalten .
Die Nachfrage nach Rindfleisch ist letzt sehr stark . Die Rinder -

zujuhren , im allgemeinen von guter Beschaffenheit , reichen für die

Deckung der Kontingentsansprüche aus . Kalber werden sehr flott

abgenommen , während der Umsatz in Schafen trotz der geringen
Zahl langsam bleibt . . m . .

Wenn auch die M o l k e i e i e n in diesen Wochen noch steigende
Milchanlieferungen erhalten , so müßen auch für die Frischmilch -

oersorgung in allen Gebieten größere Milchmengen bereitgestellt
werden Trotzdem hat die Werkmilchverarbeitung noch eine kleine

Erhöhung erfahren können . Die daraus hergestellte Butter kam

Überwiegend zur Kühlhauseinlagerung . Der Butterbedarf der

Verbraucher wurde durch Anlieferungen von den Molkereien , wre

auch durch Abgaben der Reichsstelle sichergestellt .

S’/. Reichsanl . v . 27
5l .V/eYouuganldhe
Aul .-Ausl . (Altbes .)
^ /»Schutzgebiet . 13
41/,e/eWiesb .St .v .28
4l/ .e/e Pr .L .Pfbr . 19
4*V/ . „ 10
4l/ «•/..... 21
4l/se/ » „ Kom . 20
W/e „ 6
4,/ie/oN .Lb .Gold 1

1937 — ein gutes Kohlenjahr .

Der Reichskohlenrat gibt in herkömmlicher Weise seine bekannte

„Statistische Übersicht über die Kohlenwirtschaft rm Jahre 1937

heraus . Die Übersicht läßt recht eindeutig erkennen , daß das Jahr
1937 ein gutes Kohlenfahr war . Die Weltkohlenforderung (Stein «

und Braunkohlen zusammen ) erreichte eine Hohe von übet

1 % Milliarden Tonnen . Sie liegt um gut 91 Millionen Tonnen
über der des Jahres 1936 . Das Ergebnis des Rekordiahres 1929

kft allerdings nicht erreicht worden , es liegt noch um rund 15
Millionen Tonnen Über dem Jahre 1937 . Von den 1 % Mrd .
Tonnen entfallen auf Steinkohlen gut 1 % Mrd . Tonnen , bei Rest
kommt auf Braunkohlen . Europas Anteil an den WeltsteiNkohlen -

förderung erhöhte sich im Berichtsjahre von 49,7 auf 50,9 % . Er

übersteigt den Friedensstand von 1913 , der 49,6 % betrug , um 1,3 % .
Amerikas Anteil zeigt eine Abnahme von 37,1 % auf 35,7 % am
35,7 % und bleibt um 8,1 % hinter dem Friedenssatz von 1913

zurück Europa hat die erste Stelle in der Weltsteinkohlensorderung
also weiter behauptet , sein Vorsprung hat sich auf , 15,2 % ver¬

größert , gegenüber demjenigen des Jahres 1913 , der 5,8 % betrug ,
also beinahe verdreifacht . Die Übrigen Erdteile haben ihren Anteil

gegen das Vorjahr kaum verändert . Die Biaunkohlenföiderung der
Welt beträgt 253,7 Mill . Tonnen , das sind 28,2 Mill . Tonnen mehr
als 1936 . Recht aufschlußreich ist bie vergleichsweise Gegenüber¬
stellung der kohlenwirtschaftlichen Verhältnisse der Hauptlander
imb ihr Abschneiden auf dem Weltmarkt . Daraus kann man er¬
sehen , daß die deutsche Kohle im Jahre 1937 auf dem Weltkohlen¬
markt gut aufgeholt hat .

Marklbeobachfer .

Wasserstand des Rheins am 10 . Juni 1938 . Stebitd

1,67 gegen 1,65 m gestern ) Mainz : 0,90 gegen 0,97 m

Bingen : 2,00 gegen 2,01 gestern : Kaub : 2,17 gegen

gestern ; Köln : 1,83 gegen 1,9 , m gestern ; Kehl : 2,98 gegen
2,95 m gestern .

Die Eroßbereitung seiner Farbe war gewiß , eine schwere
Aufgabe . Nun aber mußte er erkennen , daß die Bereitung
des dazu nötigen Anilins an Schwierigkeiten die Haupt¬
aufgabe noch übertrat . Er ackerte sich durch Bucher . Er
erfuhr , daß der Russe Nikolas Zinin — ebenfalls ent Schuler
Liebigs — eine Vase erzeugt und Benztdam genannt hatte .
Das war nun wieder dieses Benzidam ?

Anilin , sagte Fritsche wieder . Benzidam ick Antltn .
Nun hatte man glücklich für ein und demelben Stoff vier
Namen : Chrystallin . Kyanol , Anilm unb JBenitöam .

Auch der französische Chemiker und Forscher Bechamv
hatte Anilin hergestellt . Sein erst vor wenigen Jahren ent¬
standenes Verfahren gefiel Perkin wegen seiner Klarheit
und Einfachheit . Es schien ihm für die Herstellung größerer
Mengen am geeignetsten . Im Laboratoriumsversuch war
ihm das Bechamv - Verfahren ausgezeichnet gelungen . Er
war überzeugt , daß es ihm auch im großen gelingen wurde .

Perkin . der Vater , hatte inzwischen den Einsatz seines
ganzen Vermögens gewagt . Er baute eine kleine Fabrik ,
setzte sich in die wohlgeheizte Office und wartete auf „ the big
return " — der ausblieb . Er ahnte nicht , wie es seinem

la ' "

die Perkins aus Lyon einen höflichen Brief er -

iri wÄche » bie - Stäres Renard . elegant und ohne nach

gewesen . . .
Charles Mansfield hatte als Schüler Hofmanns sich das

leichte Teerö ! vorgenommen . Eine etwas sonderbare und
leicht gasende Schmiere , die nicht gerade schön roch . Charly
war tagelang allein inmitten feiner Behälter . Proben ,
Destillationsapparate gesessen unb hatte an ber Zerlegung
bes Teeröls gearbeitet . Er hatte ausgesehen , als habe man
ihm alle Schmieren ber Welt auf seinen Arbeitsmantel ge¬
spritzt . unb hatte wie eine Gasanstalt gestunken . Das sei
gefunb . hatte er gesagt . Eines Tages war er gekommen unb
hatte gejagt : „ Ich bab ’s !“

„ SnSas benn ? “ batte öofmann gerragt . .
„ Eine neue Flüssigkeit "

, unb Charly , ein guter Schuler
bes Meisters , hatte sogleich losgelegt , „ wallerbell , fvez . Ge¬
wicht 0 .88 bei 20 Grad stärker ätherischer Geruch , erstarrt bet
0 Grab kristallinisch unb siebet bei 80,5 Grab , thats all ,
Sir, "

Hofmann batte seine helle Frcube gehabt unb gelacht .
Er hätte gern Charly einen Verbacht ausgebruckt , baß es . sich
wahrscheinlich um bas Benzol banble . bas em gewisser
Faraday vor 25 ober 30 Jahren schon entdeckt und das ein
gewisser A . W . Hofmann auch in anderen Stoffen als Stein «
koblenteer gefunden habe . Aber Hofmann hatte geschwiegen ,
teils um Charly bie Freube unb den Eifer nicht zu trüben ,
unb bann war er ja feiner Sache noch lange nicht gewiß
gewesen . Aus ieben Fall hatte er Charly .aufgegeben , auch
den Schmelzpunkt biefer „ neuen Flüssigkeit . festzustellen .
Dann war Charly — er batte feine Aufzeichnungen zur
Prüfung in den Händen bes Professors zuruckgelassen —

gegangen .
^ umpfer g ^ Ia0 h ^ te gegen Abend bas Haus er¬

schüttert . Es war gar keine barte Explosion gewesen . So¬
gleich waren biete rußige Rauchschwaben aus Charlys
Arbeitsraum gequollen . Zwischendurch batten grelle Flam¬
men geleckt und im Augenblick war das ganze Haus tn Feuer
gestanden . , . , L , .

Erotzalarm ! Die Feuerbrigaben aus ber City unb bem
Westenb waren berbeigaloppiert . . . Es war nichts mehr
zu retten gewesen . .

Charly war im Branb umgekommen . Man hatte keine
Sour mehr von ihm gefunben . Hofmann war erschüttert
unb eine Zeitlang schien es , als ob unter ben Stürmen ber
öffentlichen Meinung bas ganze College überhaupt wanke .

Und von ba ab gab es in England Benzol .
Anilin purvle .

Perkin fand ein Verfahren , wie er bas aus Glasgow
bezogene Benzol wenigstens einigermaßen reinigen unb aur
einen halbwegs gleichmäßigen Sütegrab bringen konnte .
Das waren alles Arbeiten , bie aufhielten , bie sich wie eine
Plage anningen unb bas Dorwärtskommen binberten . Man
batte nicht bie geringsten Erfahrungen , .wie man eine
chemische Fabrik noch so unbebeutenber Größe , welche aber
heikle Stoffe zu verarbeiten hatte , bauen sollte . Ieben
Kessel , iebe Leitung , iebes Steingut - ober Kuoferröhrchen
mußte man erst » anfertigen lasten . Im Hanbumbrehen
waren Unsummen verschlungen .

Endlich , enblich , noch kurz vor Weihnachten 1857 . kam
Perkin mit seiner violetten Farbe heraus . Nun kam auch
Belriebssamkeit in Olb Perkin . Er krempelte bie Hembs -
ärmel hoch , stanb bei . wo immer man ihn brauchte , unb bte
Firma Perkin versanbte ihre ersten Muster . .

Eilig , noch schnell vor ben Feiertagen , färbte bie große
Lonboner Färberei Keith viele bunbert Varbs Selbe mit

„ Perkins Aniline Purple "
. Gerabe zur rechten Zeit kam

roieber ein wenig Gelb in bie Kalle . Wenig , unb kein „ big
return “

.
Aniline Purvle . prophezeiten dre Keith , wird Mode¬

farbe unb — irrten .

Sohn zumute war . , _ v
Um Anilin herzustellen , braucht man Benzol . Sobann

Salpetersäure . Jiat man bann mit beibem Nitrobenzol er¬
zeugt . bann gebt ber Zauber erst ri & tig los . Es folgt die
Reduktion . Eisenfeile , Salzsäure , Wärme , Kalkabschetdung ,
Wasserdampsstrom . ein ganzer Hexentanz verwickelter unb
nicht gerabe gefahrloser Vorgänge wirb nötig . Es drohen
Explosionen , Gasvergiftungen . Verätzungen , Verbrennungen
und Brand . Perkin merkte gar nicht , daß er ber erste war ,
ber Anilin im großen herzustellen gebuchte ,
aus Trotz seinen Zielen zu . ,

Benzol ! Benzol ! Benzol ! — du lieber Himmel , ober
muß ich bas am Ende auch noch selbst machen !.

Er brauchte es nicht selbst zu machen . Eine unbekannte
Quetsche in Glasgow stellte es schlecht und recht 6er unb
wie ! Wahrscheinlich war bas bamals tn ganz England bte
einzige Bezugsquelle . Ganz gewiß hätte es nicht einmal
biete Bezugsquelle gegeben , wenn nicht Charley Mansfield
gewesen wäre . Charly , armer Kerl ! War immer so beiter

MansfelderBergbau — •
Metallgesdlschaft . 135 .75 135 .—
Motoren Darmstadt 118 .— 11 o .

_
Reichsbank :

'
s . 195 .37 195 .50

Rh .Braunk .u .Brik . 226 . 228 .25
Rhein .Metaliwa re n 144 .50 145 —
Rhein . Stahlwerke 146 .— 145 .-
Riebeck Montan . 114 .— 114 .
Schöfferhof -Bindg . 187 .75 188 .—
Schuckert & Co » • l • •

ihie volle Wirkung und so konnten von dem Bestand von So Halb¬

stuck insgesamt 59 Halbstück umgesetzt werden . Bei recht gutem

Besuch und reger Kauflust wurden aua ) diesmal wieder recht

günstige Preise erzielt , so daß der Eesamtersolg trotz des Rück¬

gangs von 6 Halbstück als recht günstig bezeichnet werden muß .

Der
"

erzielte Durchschnittspreis von 1101 RM . liegt etwa 250 / ,

höher als die Durchschnittspreise der im Jahre 193o versteigrtten
1934er Weine . Das Versteigerungsergebnis , st um rund 24 560 RM .

größer als das Ergebnis das man tm Jahre 193o in drei Ver¬

steigerungen von 1934er Weinen erlöste .

Einzelergebnisse :

Angebot 65 Halbstück 1937er Hallgartener . Der Erlös betrug

für 59 Halbstück Hallgartener Kies 900 ; Mehrholzchen 2mal 820 ,
800 , 810 , 880 ; Hendelberg 820 , 850 , 890 , 1100 , 1060 . 1200 ; Rosen¬
garten 850 , 870 , 950 , 990 . 1010 , 1200 ; Biegels 810 ; Cgctsbeig 810 ,

Frühenberg 840 , 850 , 1030 , 1050 ; Wurzgarten 850 , 1040 , 990 , 1040 ,

1000 , 1440 ; Deutelsberg 910 , 1050 , 930 , 1090 , 1260 ; Deez 1010 ,

1060 ; Kirchenacker 1010 ; Jungfer 950 , 1010, . llOOl Wnlauf 1150 ,

Sandgrub 950 ; Geiersberg 1130 , 1210 ; Schonhell UM , 1110 , 1180 ,

Reinhard 1110 ; Sandgrube Spätlese 1240 , 1H0 : Deutelsberg Spat¬

lese 1310 , 1370 : Schönhell Spätlese 1300 ; Frühenberg Spatlefe lbM ,

Mehrhölzchen Spätlese 1350 ; Jungfer Spatlese 17M , Schonhell

2220 ; Deutelsberg Spätlese 2580 RM . Zuiuckglngen 6 Holbstuck zu

1000 , 1040 , 1000 , 1010 . 1050 , 1290 RM . Durchschnlttpreis der 1937er

Hallgartener 1101 RM . je Halbstuck . Ee ;amtergebnis der Ver¬

steigerung 64 940 RM . n -

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 10 . Juni . ( FM .) Tendenz : Aktien eher nach¬

geb e n d , R e n t e n r u h i g . Rur ganz vereinzelt erfolgten noch

Anschaffungen aus Grund gestern nicht voll durchgesuhrter Orders ,
während andererseits der berufsmäßige Handel angesichts des

Fortbleibens der sogenannten zweiten Hand Elattstellungen vor¬

nahm . Im allgemeinen gingen die Kurseinbußen aber nur feiten
über 1 % hinaus . Mansfeld und Rheinstahl fielen mit , e minus

1 % , Stolberger Zink mit minus 2/ % auf Kaliwerte erhöhten

ihren Rückgang zum Teil beträchtlich , so Salzdetfurth um 1/s utzd

Aschersleben um 1 % % . Farben wurden 3A % niedriger mit 161 %
bewertet . Gesfürel gaben 1 % und Siemens 1 % her . Versorgungs¬
werte waren bis auf EW . Schlesien ( plus 1 % % ) auf Vortags¬
basis gehalten . Daimler büßten 1 % , Deutscher Eisenhandel sowie

Holzmann je 1 % % ein . Den größten Kursverlust verzeichneten
Südd . Zucker mit minus 2 % % . Nachfrage erhielt sich für Ver¬

kehrswerte , von denen Eisenbahnverkehr 1 % , AG . für Verkehr 1,
Nordd Lloyd % und Hapag % gewannen . Reichsaltbesitz zogen
um % % auf 132 % an .

Frankfurt a . M ., 10 . Juni . ( Drahtmeldung .) Tendenz :

Schwächer . An der Börse lagen wieder aus sogenannten Aus -

wandererkreisen Verkaufsaufträge vor , während Kauferschrchten
von Belang der Börje weiterhin fehlten . Angesichts der . großen
llmsatzschrumpfung neigten die Kurswerte allgemein zur
Schwache . Verschiedentlich betrugen die Kursrückgänge, , so bet

Rheinstahl , Farben und AEG . 1 bis 1 % % , sonst hatten bte Aktien

Rückgänge von % bis % % aufzuweisen . Renten waren weiterhin
sehr still , doch zum Teil auch etwas leichter ; besonders die Um -

schuldungsanleihe , die mit 96 % noch angeboten wurde . Tages -

geld 2 % % .

8, f . 38

173 .—
114 .63

93 .88
118 .25
165 .75

Belgien . . . . . . . 100 Belga
Dänemark • • • • • 100 Kronen
England . . . . . . 1 £ Sterling
Frankreich ....... 100 Fr .
Holland . . . . . . 100 Gulden
Italien . . . . . . . . . 100 Lire
Japan • . ........ 1 Yen
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar
Norwegen . • • • • 100 Kronen
Polen . . . . . . 100 Zloty
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Ver , St . v . Amerika . , • 1 Dollar

D . Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

I . G . Farben -Bonds

Berliner Börse
AEG .Stammaktien 122 — 1121 .
Augsburg Nbg .M. 136 .— | 136 :

8 . 6. 381 u. 6.

128 .50 129 —
141 . 50 140 —
132 .50 132 . 50
115 .25 115 .25
155 .75 155 .50
121 .50 121 .50
149 63 149 .75
247 .— 248 50
162 — 162 .-
120 — 119 —

— — 141 50

161 8̂8 162 .50
136 .— 136 .50
232 — 232 -

8. 6. 38 9. 6. 38

■
— — 219 .50

1.
111

— .

■—
147 .— 146 .25

101 .90 101 . 90
103 88 104 .75
132 . 13 132 . 13

11 .93 11 . 93
39 .25 99 .25

100 — 100 .—
100 — 100 .—
100 - 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
100 . 37 100 .37
100 . 37 100 .37
100 .37 100 .37
100 .37 100 . 37
100 .37 100 .37
100 .37 100 .37
100 .37 100 .37
100 .37 100 . 37
101 .— 101 .-
100 .- 100 .—
100 .- 100 .—
100 .- 100 .—
100 — 100 —
100 .— 100 —
100 .— 100 —
140 . 13 140 .25

— . 28 .25
130 .25 130 .63

8 . Juni 1938 9. Juni 1938
Geld Brief Geld Brief

42 12 42 .20 42 . 10 42 .18
55 .03 55 15 54 .98 55 . 10
12 .325 12 .355 12 . 315 12 .345

6 .918 6 .927 6 .918 6 .927
137 . 54 137 . 82 137 .48 137 .76

13 .09 13 . 11 13 .09 13 11
0 .718 0 .720 0 .717 0 .719
5 .694 5 .706 5 .694 5 .706

61 .94 62 .06 61 .90 62 .02
47 .00 47 . 10 47 .00 47 .10
63 . 54 63 66 63 .50 63 62
56 .72 56 .84 56 68 56 86

— —
8 641 8 .659 8 . 641 8 .650
2 .489 2 .493 2 .4 * 9 2 .493
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Der große Traum
der Johanne Gahl Christel Bwehl - Delha «

Original - Roman

von

( Nachdruck verboten . )24 . Fortsetzung .

grütze dich tausendmal !
Deine oHte Jo .

"

das große Fachgeschäft in

der kleinen Faulbrunnensfr .Den richtigen Kotter = rJa " rz,T .
h
.
” ,

.

,

.hr, . , .
« . k

Nun sagen Sie lieber Freund
"

, sagte Braubach an einem

Abend , der Erich Kyber wieder — wie in letzter Zeit fast täg -

M — <rt 'S East in der Billa des Industriellen sah , „hat

Johanne Gahl auch Ihnen eine Karte geschrieben ? "

„ Nein "
, entgegnete Erich , „ ich bekam einen Brief .

"

In diesem Augenblick sah die Nichte des Gastgebers ,
Astrid Braubach , in Erichs Gesicht ; im Nebenzimmer Prälu¬
dierte ihr Bruder Jürgen auf dem Flügel über ein Thema
von Bach . D ie Gesch wister , beide nun zehnjährig , waren

jetzt bereits sei vielen Wochen bei dem Bruder ihres Vaters

zu Besuch . Während Jürgen beabsichtigte , in den nächsten

Tagen abzureisen und seine Studien wieder auszunehmen ,
äußerte Astrid manchmal den Wunsch noch bleiben zu dürfen .
Sie legte sich nach autzen hin eine gewisse Unentbehrlichkeit
zu , denn ihre Tante war noch immer sehr viel leidend und
lieh sich die Pflege und Sorge der jungen , mütterlichen Nichte
gern gefallen .

„ So ? Sie bekamen einen Brief , Sie Bevorzugter des
Schicksals . Wir haben uns mit einem kleinen Reisebericht ,
der nur Namen aufzählt , begnügen müssen "

, sagte Braubach ,
und er wollte es leichthin sagen .

„ Auch mir schrieb sie meistenteils , wo sie gewesen war und
wohin sie noch reisen wollte . Sie erwähnte aber auch neue
Arbeit und Zusammenarbeit mit einem neuen Verleger ,
einem Schweden ."

„ Ach ? " horchte Braubach auf . „ Nannte sie seinen
Namen ? "

Erich griff in die Tasche und nahm Johannes Brief
heraus .

„ Sie können den Brief lesen , wenn Sie wollen . Es steht
nichts Persönliches darin ."

Braubach trat einen Schritt zurück und meinte , so solle
nun seine Frage nicht geklungen haben . Aber Erich sah , das )
ihn die Sache ehrlich interessierte und er schlug vor : ,

„ Nun , dann will ich ihren Brief vorlesen !"

Niemand widersprach und so entfaltete Erich also den

Brief mit den geliebten und vertrauten Schriftzügen und be -

Sin langsamer Art und so , das ; alles Beschriebene und
iiderte plastisch vor dem Hörer erstehen konnte , den

Wortlaut vorzutragen .
Jürgen unterbrach sein Sviel am Flügel und gesellte sich

zu den ändern . Den Geschwistern war Johanne Gahl aus
den Erzählungen ihres Onkels und mehr noch denen Erich
Kybers längst keine Fremde mehr . Sie hatten auch beide
die „ Heilige Heimat " gelesen und waren tief ergriffen von
dem ausierordentlichen Buch . Astrid gar war Erich manchmal
in die Eifel gefolgt , und wenn er hier von Johanna Gahl
und ihren gemeinsamen Stunden gesprochen hatte , unterbrach
sie ihn niemals auch nur mit einem einzigen Wort . Manch¬
mal schaute Erich dann nach Stunden überrascht übevseit , als

sei sie gar nicht mehr da . Aber dann begegnete er dem rasch
aufschauenden , ganz wachen und klaren Blick ihrer Augen und
erkannte gerührt und verwundert , dass sie die ganze Zeit hin¬
durch getreulich zugehört und Verständnis gehabt hatte . Sie

war das wunderbarste Frauenwesen , welches ihm nach
Johanne Gahl begegnet war . Sie , die Hamburgerin , hatte

Ruhe und Stille und dennoch öfters den gesunden , hellen ,

sauberen Humor des norddeutschen Menschen . Ihre Klugheit
und Hellsichtigkeit war ihm in seinen harten Tagen des Ver¬

zichts und der inneren Umstellung wie eine Offenbarung und

Ahnung anderen möglichen Glückes . Aber er spürte es nur ;
bis in

'
die klar umrissene Welt seiner wirklichen Gedanken

war sie noch nicht gedrungen . Dafür war Johanne Gahl zu

stark in ihm . Ach , er fürchtete , sie würde es immer sein .

Und als er so las , was ans Jos Geist und aus ihrer
Seele kam , waren die samtbraunen Augen Astrid Braubar ^
auf sein Gesicht gerichtet und durch seine gesenkten Lider hin¬
durch sah sie in sein Herz , das sich loslösen wollte und doch

gefangen war . Und in der Ohnmacht ihrer noch so grossen
Jugend war die Sehnsucht , ihm helfen zu können , auf eine

Hast du sie gesprochen und hat sie dir nicht von den Seen ge¬
sprochen , vom Wetternsee , von Jönköping , das wundervoll
gelegen ist im bergigen Gelände , von der geschichtlich so be¬
kannten Wetterfveinsel Visingsö , von Vadstena , wo die Heilige
Brigitta , Schwebens bekannteste Persönlichkeit aus dem
Mittelalter , ihren Orden und ein Kloster gründete , von
Motala , vom Eötakanal ? Wir waren auch auf Gotland
und im wehrhaften , mit Turmmausrn umgebenen Visby .
Wie müssen im 13 . und 14 . Jahrhundert , als die Stadt in

höchster Blüte stand , ihre Macht und ihr Reichtum ungeheuer
gewesen sein . Heute ist sie die Stadt der „ Rosen und Ruinen "

und eine Sehenswürdigkeit Europas . Dann hat,Mutter mit
mir zusammen noch Selma Lagerlöfs Heimat , Värmland und
Dalarna , terinengelernt . Wie Gösta Berlin find wir durch
die Wälder gefahren , zwischen Kiefern und Birken einher , an
Seen und Flüssen vorüber . Ich hätte nur gewünscht , sie hätte
das verschneite Värmland noch kennengelernt . . . Dalarna

vornehmlich hat eine auf sehr hoher Stufe stehende Bauern¬
kultur . Oh , wenn wir in Deutschland an allen Orten und in
allen Gegenden diese Kultur wieder finden oder pflegen
könnten . Nun sah ich auch die alten Volkstrachten , die den¬

jenigen der Eifelfraum aus früherer Zeit so sehr ähneln ,
und die wieder zu erwecken ich mich ständig bemühen werde .
Zum ersten Male sprach ich in der „ Heiligen Heimat " davon ;
es wird noch öfter geschehen . Und eines weiss ich : ich werde

noch lange , sehr lange hierbleiben und Land und Leute

studieren . Übrigens lernte ich hier einen Verleger kennen ,
er hat einen bedeutenden Verlag und ist ein bedeutender
Mann . Ich werde wahrscheinlich mit ihm Zusammenarbeiten .
Er wird die „ Heilige Heimat

" übersetzen und mein neuestes
Werk übernehmen . Er will mich mit den bekanntesten ,
literarischen Persönlichkeiten Schwedens bekannt machen .
Seine Mutter war eine Deutsche und so spricht er fliessend
meine Muttersprache . Ein wärmendes Gefühl . . . Wenn
Du diesen Brief bekommst , bin ich sicher schon in Hälsingland
und tüchtig bei der Arbeit . ,

Auch du darfst nicht säumig fern , Erich , mein Junge ! . och
will bald von schönen Plänen und grossen Aufgaben Horen .
Arbeitest du bei Braubach ? Wie weit ist der Umbau ? Und

was gibt es sonst Neues ? Ich habe keine Sehnsucht nach der

Heimat , aber ich bin ihr immer nahe und will immer von ihr

wissen . Mutters Berichte sind in bekannter Werfe spärlich
und meist unwesentlich . Du aber muht mir schreiben , was so
bei Euch geschieht . Bald ist Mittsommer und es sollen Wun -

Neue Bücher

le u ch t e n .

«
Dr . jur

'

.Der gesunde Schlas ."

& Cie ., Stuttgart/Leipzig . )""
5 soll manchem schon
allerdings nicht der

* Prof . Dr . £>. Nelson : „ T
( Hiovokrates -Verlag Marquardt & — .
Grübelei über das Wesen des Schlafes
schlaflose Nächte bereitet haben , was ।----------- ------ . . .
Zweck des Schlafes ist . Wir halten es da auch besser mit dem
Verfasser : Was die Gottheit im Sinne hat mit dem Spiel ,
das wir Leben und Tod nennen — wir wissen es nicht . Kur
uns ist es wichtiger zu wissen wie man dieser verbreitetsten
modernen Krankheit erfolgreich zu Leibe geht . Wie man ein¬
schläft und wie man gut schläft ohne Anwendung irgend eines
der künstlichen Schlafmittel , das führt der Verfasser in über¬
zeugender und erprobter Weise aus . weshalb das Buch allen
denen , die unter dem Alpdruck der Schlaflosigkeit leiden und
die Energie zu einer naturgemäßen Lebenshaltung ausbringen .

P . von Hirschfeld : „ Heimweg im Wetter -

, c „ w t e n .
“ ( Schliesseu -Verlag . Berlin . ) Das Erstlingswerk

einer Erzählerin , der ihre eigenen Erlebnisse eine bunte
iftülle von Stossen darbieten . Wie die Seldin ihres . Romans
hat auch die Autorin an der Seite ihres Mannes immer m
'bet Fremde gelebt , fern von ihrer ländlichen Heimat , in die
sie nun zurückgekehrt ist und wo sie begonnen hat . ihre viel¬
gestaltigen Erinnerungen auszuwerten . . In ihrem ersten
grösseren Werk gestaltet sie mit der Kraft einer ursprünglichen ,
immer vom Leven angeregten und immer lebensnahen Phan¬
tasie einen Ronwn . dessen fesselnder Handlungsverlauf ver¬
gessen lassen , dass er aus einer bisher unbekaiinte » Feder
stammt .

Frauenwerk/Reichsmlltterdienst . ( Verlag von V . G . Teubner .
Leipzig und Berlin . ) Kinder müssen spielen ! So hemt der
erste Abschnitt des Buches , und aus diesen schlichten Worten
leuchtet auch sein Geist hervor . Es will nicht von hoher Warte
aus belehren , sondern matt wird mitten hinein m die ..Fröh¬
liche Kinderstube " geführt — man kann fast sagen , dass sich
das Büchlein wie eine reizende Familiengeschichte liest . Be¬
reits zum dritten Male unternimmt es seinen Flug tn die
Welt . Für die Allerjüngsten gibt es Fingersviele . einfache
Reime , lustige Neckverslein . Fabeltiere entstehen aus Taschen¬
tüchern . Anregungen zum Geschichtenerzahlen . . Wiegenlieder .
Kinderlieder , sogar mit Noten , folgen . Das Kleinkind und das
Schulkind werden ihrem Fassungsvermögen nach beschäftigt ;
eine reiche Auswahl für Spiele am Familientisch , her denen
schon die Kleinen mittun tonnen , bis zu schwierigen Schreib¬
spielen u . ä . wird gegeben . Weiter findet man treffliche Rat¬
schläge zum Basteln , zur Herstellung eigenen Spielzeugs und
kleiner Geschenke aus wertlosem Material . Auch der Beschäf¬
tigung des kranken Kindes wird gedacht . Besonders reizvoll
ist der Abschnitt , der die Ausgestaltung der Feste und Feiern
int Familienkreise zeigt , nicht nur Advent , Weihnachten ,
Ostern , sondern auch kleinere Feiern , die die Mutter in den
Alltag hineinzaubern kann .

empfohlen sei .
* ..Der S i e d l e r g a r t e n mit H ö ch st e r t r a g .

"

Bon Stavtgartenmeister E . W e n c e l . 76 Seiten mit zahl¬
reichen Abildungen . ( Verlag Erich Sicker . Berlin/Schildow . )
Die richtige Betreuung , selbst des kleinsten Gärtchens , ist
heute wichtiger denn je . Hier zeigt ein erfahrener Siedlungs -
fachmann , wie man mit allen Mitteln der Praxis die Ernte
bis zum vöchstertrag steigern kann . Folgende Abschnitte seien
kurz erwähnt : Einführung — Aufteilung des Gartens — Der
Boden und seine Eigenschaften — Die Bodenbearbeitung —
Die Düngung — Obst - und Siedlergarten — Gemüse im
Siedlergarten — Die GeniUsearten und ihre Kulturen , nut
Saat - . Pilanz - und Erntetabelle — Die Vorratswirtschaft —
Die Schädlingsbekämpfung — Das Schmuckgärtchen — Der
Bewirtschaftungsvlan — Entwurf zu einem Siedlergarten —
Anbauplan für ein Jahr .

* „ He imische Seil - und Gewürzpflanze n "
,

ihr Anbau und ihre Verwendung . Praktische Anleitung für
Siedler und Kleingärtner . Von Ludwig A v r tz s ch. ( Verlag
Hans Hedewigs Rachf ., Curt Ronniger , Leipzig C . 1 . ) Eine
für alle Gartenfreunde . Siedler und weite ausbauwillige
Volkskreise , die eine naturgemässe Lebens - und Heilweise an¬
streben , willkommene wohlfeile und wertvolle Neuerscheinung ,
die wesentlich dazu beitragen wird , die Einfuhr ausländischer
Drogen , die zur Zeit noch grobe Werte jährlich erfordert , durch
den auch von der neuen Regierung in ieder Weise gewiderten
heimischen Eigenanbau von Arznei - und Gewürzpflanzen zu
ersetzen . Die schlichte , sachliche und für jedermann verständliche
Darstellung und praktische Anleitung setzt ( eine , wissenschaft¬
lichen Vorkenntnisse voraus . Der erste Teil behandelt die
praktischen Voraussetzungen und Erfordernisse für den Anbau
im Allgemeinen . Im zweiten , besonderen Teil werden die
verschiedenen Pflanzen im einzelnen beschrieben und übersicht¬
lich gegliederte praktische Anleitung Uber Anbau . Kultur .
Ernte und Verwendung der Droge gegeben .

* Conan Sonic : „ Späte Rache ." — „ Der Bund
der Rothaarige n ." ( Franckh ' sche Verlagshandlung .
Stuttgart ! In der auch äußerlich geschmackvollen Neuaus¬
gabe der Bücher dieser Sherlock - Holmes -Serie kommt die sel¬
tene Fähigkeit Conan Doyles zum Ausdruck , seine Detektiv -
geschichten inhaltlich so aufzubauen und erzählerisch so durch¬
zuführen , dass über den geheimnisvollen Reiz des spannenden
Geschehens hinaus auch der verwöhnte Leser an der psycho¬
logischen Zeichnung des Menschen und an den glanzenden
Schilderungen des Milieus seine belle Freude haben wird .

. .Luftschutzrecht und Luktschutzpflicht .
" Von

. „ r . Starre . ( Verlag E . S . Mittler & Sohn . Berlin
SW . 68 . ) Diese Schrift bildet unter Verzicht auf alle
juristischen Erörterungen einen für den praktischen Gebrauch
bestimmten Leitfaden für den Luftschutz . Jeder , der Luftschutz-
pflichtige wie der Amtsträger im RÜB ., der mit der prak¬
tischen Ausführung des Luftschutzes betraut ist , wird inr täg¬
lichen Leben vor Fragen gestellt , die allein aus dem Gesetz
und den Verordnungen nur schwer zu beantworten sind , vier
kommt dieses neue , klar Auskunft gebende Buch zu Hilfe .

* Peter Purzelbaum : „ Vom Hundert ft en i n s
Taufendft e .

" HI . Töne und Tinte . ( Verlag Gerhard
Stelling , Oldenburg i . O . ) Wenn Peter Purzelbaum vom
Hundertsten ins Tausendste kommt , dann bleibt kein Auge
trocken . Nachdem er im ersten Bande feiner lustigen Samm¬
lung mit „ Feder und Flinte " jonglierte , und im zweiten die
"Masken und Anker " lüftete , mischt er miu „Tone und Tinte .
Musikanten und Bürokraten . Dichter und Kaufleute erscheinen
Arm in Arm , auch Gastwirte verzapfen ihren trockenen Humor ,
itnö braungebrannte „Afrikaner " aus unseren alten Kolonien
wissen manch ' luft '

ges Stück zu erzählen von ihren Abenteuern
unö von Mohren , die ihre Schuldigteit getan .

-i- Ralph H . M a i o r : „M edizi n k e i n e Geheim¬
wissenschaf t ." ( Verlag Paul Zfolnay . Berlin .) . Ralph
H . Major , Professor für innere Medizin an der Universität
von Kansas , steht auf dem Boden unseres ureigensten Er¬
lebens . wenn er die wichtigsten Fragen heutiger Heilwissen -
fchait . Erkenntnis und Behandlung „ moderner " Krankheiten
und vor allem die Grundsätze der Gesunderhaltung rederinann
klar , lehrreich und höchst fesselnd darstelli . Klarheit bringt
dem Leter Beruhigung , Wissen , dargeboten von einem sachkun¬
digen Beherrscher des Riesenstoffes , schafft und ergänzt seine
Kenntnisse . und die hochinteressante Entwicklung der Dinge
'von ihren Anfängen bis zur Gegenwart erhalten ihn in ge -
fpaiintester Äufmerkfarnkeit . Der heutige Arzt fit kein
^ Medizinmann "

. Gesunde wie Kranke sotten sein Verfahren
'als logisches Ergebnis wissenschaftlicher Forschung begreifen
[fernen , denn solche Erkenntnis zeugt unbeirrbares Vertrauen
rur ärztlichen Kunst und zur Menschheit , die sie erschuf .

* Ruth Zechlin : . .Fröhliche Kinderstube .
"

Ein Buch für Mutter und Kind zum Spielen und Feiern .
Zeichnungen : Mnria Maittard . Herausgegeben vom Deutschen

© Karl Kopp Nadif . Das Spezialgeschäft
Inh . Willi . Junginger - Mauritiusplatz 2 in Futterstoffen , Schneidereiartikel und sämtlichen Kurzwaren

* Rudolf Hans V a r t Ich : „U ns er Ö st etie ick .
"

Mit 306 Abbildungen . 8 farbigen Einschalttafeln und einer
Warte . ( Verlag Velbagen & Klafing . Bielefeld ) Dieses reich
Msgestettete Werk bringt ausgesucht schone Abbildungen aus
Dirol . dem Arlberg , der Steiermark . Kärnten , Ober - und
Niederösterreich und sott dem Betrachter em eindrucksvolles

Mild des nun mit uns wiederoereinteu Landes vermitteln .
Die Grossartigkeit feiner Bergwelt . seiner Seen und Flüsse'
lind die tausenderlei landschaftlichen und architektonischen
Schönheiten feiner Kur - und Wanderorte und feinet Stabte

wie Salzburg . Wien , Innsbruck , Graz . Lmz usw . — sind
to den vorzüglich ausgewählten Bildern eingefangen , ergänzt
und abgerundet durch zahlreiche Abbildungen von Volks -
fkrachten und Volksbräuchen , rote auch durch Wiedergaben
«meisterlicher Kunstwerke aus den Museen . Kirchen und Samm -
lungen . Rudolf Hans Bartsch schrieb dem schonen Buche eine
ausgezeichnet Landschaft und Menschen trefflich schildernde
Einführung .

* Ines Widmann : ,.Christine Burgstaller .
"

Roman einer einfältig Liebenden . ( Verlag „Das Bergland -
Vuch "

. Salzburg . ) Dies fit die Geschichte einer bedmgungs -
dojcit , einer Liebe ohne Grenzen . Der Bauer Stiften , bet
Äliriltine aus der Armseligkeit einer kinderreichen Keuschler -
lamilie gerissen und zur jungen Stissenbauerin erhoben bat .
erwartet nun ihren Dank : den Erben . Ihr droht die Demüti¬
gung der Unfruchtbaren . Da findet sie den Weg , den sie ihre
ftndlich einfältige Liebe unb ihr grosses DankgefuHl weisen
Nur ein ewig waltendes Geschick weiss , bau alles Echte und
Unbedingte belohnt sein muss , und führt . sie einem Glucke zu .
das in aller Augen eine Strafe , für Christinens ubcrauellcnbe
Liebe aber die Seligkeit werben soll .

* Paul Oskar Höcker : „Das kleine F e u e r w e r k "

( Verlag A . v . Payne . Leipzig . ) Mit gewandter Sicherheit
und kluger Freundlichkeit gelang dem . vielgelesenen Schrift¬
steller Paul Oskar Höcker in neuer Steigerung ein Roman ,
der dem tiefer in lebendig gezeichneten Gestalten Warnung
und Vorbild eindrucksvoll vor Augen fuhrt und dessen Er¬
eignisse von drei Menschen herbeigeführt und erlitten werden .

.Fesselnd ist es , die Wandlung im Charakter eines aufrich
rügen Mädchens zu verfolgen . das „ sich selbst treu , bleibt und
schliesslich darum ein geheimes , auuerlid ) spärliches , viel¬
leicht auch verachtetes , aber innerlich ersehntes Gluck erleben
bart



waren in ein

„ Sankt Luzi « wird bei uns nicht sonderlich gehalten
"

,
erzählte Johanne , Dafür haben mir den Barbaratag , Da
wird im Garten ein Reislein vom Obstbau in gebrochen und

ins warme Zimmer und in reichlich viel Wasser gestellt ,

Weihnachten sollen dann die Kirsch - oder Apfelzweige
blühen . . ." „ ,

„ Tun sie das auch ? " fragte Hedlund lächelnd .

„ Nicht immer .
“

„ Sie denken viel an die Eifel , Johanne . Haben Sie —

Heimweh ? "
_ .

Der Wagen fuhr ein gemütliches Tempo . Hin und wie¬
der wieherten die Pferde . Ein dunkelgrüner Laubast hing
so tief über die Straße , daß Johanne nur den Arm zu heben
brauchte , ihn zu greifen .

„ Heimweh ? Ach nein -- “

„ Sie haben starke Bindungen in Deutschland , die sie
halten ? "

v _
„ N — nein “

, zögerte Johanne und bann tagte sie rasch :

„ Nein , nun nicht mehr ."

Fredrik Hedlund greift plötzlich nach einer ihrer Hande ,
die blaß und still auf der Staubdecke ruhen .

„ Ich habe Sie schon so oft gebeten , mir aus Ihrem
Leben zu erzählen "

, sagte er vorwurfsvoll .

„ Tat ich das nicht schon sooft ? “ wich sie aus .

„ Ja , doch — — von mancherlei . Aber — nicht von
Bindungen ? "

„ Ich habe doch keine , wie ich schon sagte
"

, flüsterte sie .

„ Sie mögen äußerlich nicht mehr bestehen
"

, entgegnete
Hedlund beharrlich , „ aber innerlich sind sie — irgendwie , ich
kann es nicht erklären — noch da ."

„ Nein "
, wehrte sich Johanne .

„ Doch !" besteht er auf seiner Meinung .

( Fortsetzung folgt .)

mochten sich nichts daraus , daß er wenig sprach : aber wenn
er ihnen etwas sagte , so wog das mehr als die größten
Schmeicheleien einer ganzen Reihe von anderen Herzen . Es

geschah ihm , was nicht vielen männern zum Vorzug gereicht :
Er fiel durch seine große Zurückhaltung auf und er lockte

durch seine Zurückgezogenheit an .

Johanne hatte Fredrik ganz einfach auf einem Schiffe
kennengelernt , auf einem jener kleinen Bergnugungs -

dampfer , die zwischen Stockholm und Wisby verkehren , und

deren sich jeder bedient , der Reichste wie der Ärmste . Sie

waren in ein Gespräch gekommen , weil Fredrik vernahm ,
daß Johanne mit ihrer Mutter , die um diese Zeit noch in

Schweden war , deutsch sprach . Und er hatte die Heimat¬

sprache seiner verstorbenen Mutter geliebt ; es hatte ihn ge¬
drängt , sich mit Johanne Gahl zu , unterhalten . Er wurde

ein unentbehrlicher Führer durch die Stadt . ^
>n ferne Er¬

klärungen mischte sich die Frage nach dem Zweck ihres Hier¬

seins . Johanne gab sich als Vergnugungsreis - nd - aus , aber

ihre Lust , hier zu arbeiten , brach dennoch überall durch ihre
unverbindlichen Worte . So lernte er die Dichterin Gahl und

ihre „ Heilige Heimat
" kennen . Seitdem waren sie viel zu¬

sammen . Er schrieb ihr für die einzelnen Orte , die sie be¬

suchte , die Gaststätten und die Unterkunftshäuser auf . Manch¬
mal erschien er unerwartet jeweils dort , wo sie gerade
weilte , mit seinem raschen Wagen und fuhr sie ein unver¬
mutetes Stück tiefer ins Land hinein . Ihre kindliche Freude
über diese Überraschungen , die ihr so außerordentlich dien¬

lich waren , beglückten ihn so sehr , daß er sich immer öfter

einfand , ja , sie waren manchmal tagelang zusammen . Er

blieb in der gleichen Stadt wie sie , quartierte sich bei Freun¬
den ein und durchfuhr mit ihr das Land . Später mußte

auch sie Einladungen annehmen , die dem „ deutschen Gast

galten , dem Menschen aus der „ Heimat von Hedlunds
Mutter " . Hatte sie sich anfangs nur scheu , und um Hedlund

nicht zu verletzen , in die schöne Gastlichkeit des fremden , be¬

freundeten Landes gefügt , so freute sie sich jetzt geradezu
darauf . Sie fuhren heute aus ein Gut und ein traditionelles

Fest wurde gefeiert , ein echtes , häusliches , schwedisches Fest .

Hedlund sah über die samtigen Wiesen , die voller

Blumen standen und sagte :

„ Ich bin gespannt , wie Ihnen der schwedische Winter

gefällt . Bis jetzt haben Sie nur Licht und abermals Licht
kennengelernt ; im Winter wird es sehr dunkel ."

„ Ob ich diesen Winter noch in Schweden bin , weiß ich

nicht "
, sagte Johanne zögernd .

„ Wir haben schöne Feste tn Schweden zur Winters¬

zeit "
, fuhr Hedlund fort , als habe ihre Einwendung keinen

Eindruck auf ihn gemacht . „ Am bekanntesten wird Ihnen der

Wasa -Schilauf und der Sankt Luziatag sein ."

saubere und große , schöne Weise . Und sie dachte , daß man
damit nur zum Ziele kommen konnte , wenn man in seinem
und Johannes Geiste mit ihm fühlen und empfinden könnte ,
wenn man ihm vertraut würde , nah und bekannt und seelen¬
verwandt .

„ Dieser Verleger "
, sagte Braubach sinnend , „und so an

den Schluß gebracht und erwähnt , wo er doch sicher Haupt¬
person ist , weil er mit Johannes Schaffen zusammenhäugt ,
gibt mir zu denken ."

Erich Hobe den Blick , und da Astrid die Augen nicht von

ihm genommen hatte , sah sie , wie weh ihm Braubachs Äuße¬
rung tat . Sie beugte sich rasch vor , zwang seinen umher -

irrcnben Blick auf ihre Person unb sagte :

„ Sie müßten zu uns nach Hamburg kommen . Auch bort

kommen auf bet Elbe die Ozeanriesen bis in die Stadt . Ham¬

burg , Deutschlands Tor zur Welt ! Und auch wir haben das

viele Wasser , wir haben die Binnen - und Außenalster . Sie

können im Älsterpavillon in das Boot steigen und fahren ,
sommers wie winters , in behaglichen unb gepolsterten
Räumen über das Wasser , hin und her . Rach Harvestehude
und Uhlenhorst . Ja , bis dicht an unser Haus in Uhlenhorst
können Sie fahren . Und im Sommer , ach , da hat jeder Ham¬
burger sein Boot auf der Alster . Wir haben am Garten

eine eigene Anlegestelle . Dort liegt Jürgens Segelboot vor
Anker . Nicht wahr , Jürgens ? " Ihr Gesicht belebte sich in

einem glühenden , fröhlichen Rot , sie sprach ohne Stocken , voll

Wärme . „ Und dann schwimmen wir in hellen Sommer¬

nächten vor dem „ Uhlenhorster Fährhaus
"

, und hören das

Konzert und bewundern das großartige Feuerwerk . Und

dann ist es schön , wenn wir leise zurückplätschern mit dem
Boot , daheim anlegen am Park und durch die dämmerigen
Wege ins Haus schlüpfen . Können Sie sich das vorstellen ? '

Gewiß "
, antwortete Erich und er erkannte , daß er tat¬

sächlich den Brief und Johannes Schilderungen vergessen
hatte und die Allster sah , mit ihren Buchten und Anlege¬
stellen , mit ihren Paddel - und Segelbooten .

„ Sie müssen im Sommer nach Hamburg kommen "
, fuhr

sie beglückt fort . „ Dann werden wir Ihnen das alles zeigen .
Nicht wahr , Jürgen ? "

Braubach dachte , wie rührend es sei , daß sie sich immer
hinter dem Bruder verschanzte , als ob nicht ihres Herzens
Drang allein das wünschte und bewerkstelligen würde .

„ Wir haben einen bezaubernden Blick von unserem
Hause aus aus das Stadtbild Hamburgs mit dem Wahr¬
zeichen , dem „ Michel " . Er ist ja oft von Nebel verschleiert .
Aber wenn er dann einmal klar ist , so ist es immer wieder
etwas Neues und immer wieder wie eine „ Fata Morgana

'
,

die da aus den Nebeln steigt ."

Als sie geendet hatte , setzte Braubach hinzu , und ferne
Hand strich ihr väterlich eine Locke zurück , die ihr im Vor¬

beugen in die Stirn gefallen war : „ 2a , Kyber , Hamburg
sollte man gesehen haben . Und Sie sollten sich Astrids An¬

gebot überlegen .
“

Erich fand nur ein kleines , verlegenes Wort der Dank¬
barkeit für die Aufforderung des Mädchens . Das alles lag
für ihn in weiter Ferne .

Der Wagen glitt in gemütlichem Tempo durch den

jämtländifchen Sommer . Ain und wieder legte Fredrik
Hedlund die leichte Staubdecke fester um Johannes Knie . Sie
nickte jedesmal dankbar , und obwohl et nicht in ihr Antlitz
sah , bemerkte er dieses Nicken und es machte ihn sehr glück¬
lich . Dafür sah Johanne ihren Nachbarn in dem Gefährt
eindringlicher , vielleicht auch beobachtend und abwagend an .
Er konnte vierzig Jahre sein — sie hatten Über sein Alter
niemals gesprochen — und an den Schläfen begann sein Haar
bereits zu grauen . Er hatte viel im Leben gesehen unb
beinahe jedes Land bereist . Heute leitete er den altererbten
Verlag selbständig und ohne jede weitere Stütze , und er
genoß großes Ansehen in ganz Schweden und vor allem in
Stockholm . Mit den ersten Leuten des Landes war er be¬

freundet , und er hatte stets so viel Einladungen zu städtischen
und ländlichen Festen , zu Jagden und Bällen , daß er nicht
wußte , welche von allen er jeweils annehmen sollte . Und
doch war er kein allzu geselliger Mensch , kein Unterhalter ,
unb nur ein mittelmäßiger Tänzer , aber wenn er eine Rede

hielt , so hatte sie Hand unb Fuß , unb ließ et sich erst mit
einem Menschen in ein Gespräch ein , so wat jener nicht
wieder tosgelassen unb verlangte nach Weiber füh r ung ber

Unterhaltung bis zum Ende des Abends . Meist wat aber
Wes den Frauen dann nicht recht . Sie schätzten Fredrik
Hedlund , et war groß unb schlank , und er sah mit seinem
braunen Gesicht unb dem hellen Haar ausnehmend gut aus .
Sie Übersahen es gern , daß er nicht besonders gut tanzte ; sie
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artgesühl , womit sie ihm über bie Nieder -
: wollte . Er traf sie plötzlich m einer britten

Meder basielbe "
, sagte er , „ bas alte Vorurteil , sonst

nichts , bas ganze Leben wirb ihnen entgehen , wenn Sie
ewig sienken , es ist zu spät "

. Es war nicht sicher , ob er
glaubte , was er sagte , aber vielleicht glaubte er s , unb viel¬
leicht wat es sogar wahr , er sagte , wenn es nach ihr ge¬
gangen wäre , wäre es auch zum Kennenlernen zu wat ge¬
wesen , unb bannt hatte er offenbar recht . Sie gab nicht mit
Worten nach , aber in ber Tat . beim er hatte sie langsam in
eine Wett versetzt , in ber es wirklich nur ein Vorurteil wat ,
sich nicht um Mitternacht Silber anzusehen . sie ging die
Stufen zu seinem Saus hinauf unb horte feine Schlussel
klappern unb wußte nicht recht , wie ihr geschah . Sie war
ein feines Dina unb kein gewöhnliches , aber aerobe weil

Webt heut , nicht morgen .

Von Rudolf Schneider -Schelde .

„ Es ist zu spät "
, sagte sie lächelnd , als er sie ansprach .

„ Wieso zu spät ? " sagte er . „ es ist doch nie zu spät ? "

Er war verlegen , sie lächelte verlegen , sie lächelte io sicher
und zog so sicher ihre Handschuhe an es war im Lasch sie
hatte nach dem Theater noch ein Glas Himbeer -Soda ge¬
trunken , und jetzt wollte sie gehen . Sie saß am selben Tisch
wie er , sie hatte nur zögernd dort Platz genommen , aber das
Lass war sehr voll gewesen und der Tisch sehr breit unb bie
Stühle weit von einanber entfernt . Inzwischen , schien es ,
wat die Tischplatte geschrumpft , und die Stühle waren auf
einander zugerückt . Er hatte eine Zeitung gelesen , als sie
gekommen war , aber bann las er nicht mehr , fonbern schaute
sie an . Et schaute rücksichtsvoll und zurückhaltend , aber er
schaute . Sie merkte es natürlich . Sie fand ihn nett . Sic
iah ihn nicht an , aber sie sah ihn genau , sie konnte das to
ent wie andre Mädchen , und vielleicht hätte sie sich auch
mit ihm unterhalten , aber er redete nicht . Sie konnte nicht
eut zu reden anfangen . Sie ahnte , daß er gern geredet hätte :
schade , dachte sie . Er dachte noch viel mehr , und grade , als
sie gehen wollte , fing er zu reden an . Aber jetzt war es zu
spät , sie sagte es , und die ganze letzte halbe Stunde schwang
in den paar Worten mit , die sie sagte , besonders schwang
mit , daß er alles versäumt batte . Er verstand sie genau ,
und nun gab er sich nicht zufrieden und wurde mit einem -
mal gesprächig und so . daß sie lachen mußte . Damit hatte
er gewonnen . , „ , .

Er ging mit ihr weg und brachte sic bis vor ihr Haus ,
das ziemlich in der Nähe lag , viel zu nah für ihn ober bas .
was alles er gern gesagt hätte , unb barum schlug er „vor .
noch spazieren zu geben , bie Straße entlang , bort hinüber ,
wo Bäume waren , er bachte an bie Bänke , bie unter ben
Bäumen stauben . Es war eine schöne , warme Nacht .

„ Es ist zu spät "
, sagte sie wieber lächelnd .

„ Immer zu spät "
, sagte er , „ es ist doch noch !o früh .

Es war noch nicht einmal Mitternacht , er wurde zehr beredt
und malte die Nacht und den Mond und die Sterne und
bas buftenbe Laub ber Bäume in so prächtigen Farven , wie
cs eigentlich nicht nötig war , da sich bas alles spürbar in
nächster Nähe beianb . Aber sie verstaub ihn , sie ahnte , baß
er eigentlich mehr sie malte als bie Nacht , unb sie war zu -
frieben mit bem Bilb unb fühlte sich von seinen Worten
angerührt . Sie zog unsicher ihre Handschuhe aus , weil sie
ihm zun , Abschied die Hand reichen wollte , und taub ibn
noch netter als im Cafe . Er lieg ihre Hand nicht los . Er
gewann bas Spiel unb führte sie unter bie Baume unb faß
eine Weile mit ihr auf einer Bank , mit viel Anstanb unb
Abstanb . Er sprach von sich unb ber Welt „unb machte sie
neugierig , unb bann gingen sie noch ein Stuck unb ttanben
plötzlich vor einem Haus , und er sagte , hier wohne er . unb
er würbe ihr furchtbar gern feine Silber unb Bucher zeigen ,
er habe so hübsche Silber , sie müsse mitkommen unb alles
ansehen , es sei eine einzigartige Gelegenheit in bieser *•

liehen Nacht . Er sagte es brängenb und iah sie m
Dunkelheit mit glühenden Augen an .

„ Es ist zu spät "
, sagte sie wieder und schüttelte leise

ein feines Ding und kein gewöhnliches , aber gerade
sie fein war , hatte , ein Sauber über sie die Macht .
Zauber batte über sie die Macht , sie von der .sonstigen Wett
loszulösen , es fragte sich höchstens , bis wohin . Sie horte
die Tür seiner Wohnung zufallen und iah ihn an . aber er
tat , als habe sich nirgends eine Tur geschlossen , und letzt
kam wohl alles darauf an , ob er wirklich em Zauberer ober
ob er nur ein Schwindler war . Er wußte es wahrscheinlich
selber nicht , es konnte sein , baß er beibes war , aber es würbe
sich berausitellen .

'
unb insofern kam alles wieber auf bas

Mäbchen an ; ob sie ihn zum Zauberer ober zum Schwtnbler
machte . Er zeigte ihr feine Silber , die ziemlich hübsch waren ,
unb bann versuchte er sie zu küssen . Sie wollte nicht . Sie
wanbte sich mit einer unbewußten Bewegung rasch »ur Tur .
aber er kam ihr zuvor und vertrat ihr ben Weg unb staub ,
halb bittenb unb halb drohenb vor ihr .

„ Es ist zu spät " sagte er spöttisch mit ihren Worten unb
wollte fortfobren : Wer A sagt muß auch B sagen , aber ba
würbe bie Macht bes Mäbchens wirksam . Etwas an ihrer
Haltung verursachte ihm Scham . Er schwieg , sein Trotz
schmolz . Sie merkte , baß sie ibn ubermanb , unb verzieh
ihm Sie wat sehr hübsch , noch hübscher als vorher , ver -
tiärt burch bas Zartgefük

' - - "

tage binweghelfen ---- -- .. . - --------

Wett , fern ber Begegnung im Eafö und fern der Versuchung
soeben , es konnte fein , daß es die Wett der Liebe war . Er
lob erstaunt und zaudernd dort hinein , es schien , daß er
nicht über die Schwelle wollte . Sie setzte sich wieder an
seinen Tisch in seinen Stuhl , und er verwunderte sich , daß
Wahrheit wurde , was Vorwand gewesen war , daß er ihr
wirklich seine Bilder und seine Bucher zeigen wollte , ionit
nichts . Mit leiser Scheu genoß er den Zauber , ber aus dem
Schwindel wurde , und fühlte beglückt , wie ihr Vertrauen
ihm entgegenkam . Es war auch etwas Wehmut in ihm , er
ahnte , daß er einen guten Tausch gemacht hatte , aber es war
doch ein Tausch , ihm schien , er hatte etwas dafür verloren .

Als er sie schließlich nach Haus brachte und ihr auf
Wiedersehen sagte , bot sie ihm von selbst die Lippen »um
Kuß . Er küßte sie , aber es war ein andrer Kuß , als er ibn
vor kurzem begehrt hatte . Er empfand Zärtlichkeit dabei
unb liebkoste sie vorsichtig unb schwieg unb empsanb auch
wieber Wehmut .

Es ist zu spät , buchte er bei sich . Er sagte es nicht , aber
sie lächelte unb sah nicht so aus , als ob ihr bange vor
irgenbetwas wäre , unb es schien , sie hatte erraten , was er
buchte . Ehe sie schnell ins Haus schlüpfte , fagtejie mit
winzigem Kovfschütteln unb einer siegesgewissen Süßigkeit ,
bie iebe Verlockung enthielt , Io leise , wie man ein Geheimnis
verrät : „ Es ist zu früh ."

(Sine deutsche 2TiebeFöni <pn
in England .

2m 2ahre 1752 kam eine beut,ehe Abenteuerin , bic sich
Nelly Eornelys nannte , nach Loubon . Sic eroberte nicht nur
alle Herzen ber großen unb reichen Stabt , jonbern hatte , nach
Abschluß ihres tollen Lebens keinen geringen Einfluß auf
bie Entwicklung bes englischen Lebensstils ausgeübt .

Man hatte sie zur „ Queen of Taste
“

, — zur Königin bes

guten Geschmacks ernannt .
Als sie in Englanb lanbetc , sprach sie nur beutsch , ein

paar Worte französisch , aber sie setzte sich burch .
Sic gab zuerst , obwohl sie keine besonbere Stimme hatte ,

Konzerte mit einem Einheits - Eintrittspreis von einem

Schilling . Das war schon etwas neues für bie Londoner .
Dan » gründete sic eine kleine Damenkapelle , aus der dann
das Cornelys -Orchester entstand .

2m Jahre 1758 schon konnte sie das Earttilc -Haus
mieten , das sie mit verschwenderischer Pracht ausstattete und

für dessen Veranstaltungen sie 3000 eingeschriebene Besucher
hatte . , „ .

Am Jahrestag der Gründung 1759 gab sie einen Masken¬
ball , den neben ber ersten Gesellschaft 8000 Personen
^

D
"

r
"

Geschichtsschreiber Archenholz schildert ihr Wirken :

„ Der energische Genius dieser Frau verstand ihre Unter¬

haltungen auf tausend Weisen zu wechfelu . Zuweilen zauberte

sic Kolonnaden , Triumphbögen , großartig beleuchtet , hervor ;

zu andern Zeiten verwandelte sie die Gemächer in Gärten

mit Baumgruppeii von Drangen , Springbrunnen , Denk¬

mälern , Transparenten , mit Blumengirlanden umgeben unb

farbigen Lampen mit taufenb prächtigen Tinten .
Eine ganze Reihe von Gemächern mar reichlich möbliert ,

in Nachahmung ber Sitten unb bes Luxus frember Volker ,
in indischer , persischer unb chinesischer Weise , unb 9000 Wachs¬
kerzen waren mit großer Kunst verteilt unb brachten eine

magische Wirkung hervor . , ,
Die Fee dieses Zauberpalastes hatte teilten andern

Ehrgeiz als den des Ruhmes . Geld reizte sie nicht . Daher

machte sie keine Reichtümer , aber immer mehr Schulden .
Und so vollendete sich Nellys Leben nach den damals m

England giftigen harten Gesetzen :
Sie wurde 1764 in den Schuldturm gesteckt :
Aber das Unwahrscheinliche wurde Ereignis : Zu den

Tagen , an denen Auszüge und Festlichkeiten ftatttanden ,
wurde die „ Queen of Taste

" aus Kings Bench entlasten .
Sie mußte die Vorarbeiten durchführen , da sich niemand

in ganz Loudon fand , der mit so viel Geschmack , Farbensinn
und Gedankenreichtum Freude und Vergnügen spenben
konnte . , , , , , . n ) „

Wenn das Fest aber vorubergerauscht war , mußte Nelly
Eornelys wieder unbarmherzig in ihre Zelle zurück .

Wohl fand sie Freunde und frühere Gönner , die durch
kleine Zuwendungen ihr Leben im Schuldturm erleichterten .

Aber sie ganz auszulösen , war nicht möglich , denn cs

hatten sich zahlreiche Gläubiger mit einer Eesamtforderung
von über 200 000 Schilling gemeldet . Und so endete die

Königin des guten Geschmacks ihr Leben im Jahre 1 . 76

hinter ben freudelosen Gittern von Kings Bench .
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